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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Den Faschingsaus-
klang feiern kann 
man auch heuer 
wieder auf dem 
Stadtplatz: Am  

4. März wird ab 
14.30 Uhr ein ab-

wechslungsreiches 
Programm geboten 
mit Spiel und Tanz 

für die Kleinen  
sowie Musik und 

dem traditionellen 
Faschingsverbrennen.
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a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, office@moebelsee.at, www.moebelsee.at

einfach schön leben.

Glänzende Zeiten
wann immer ich will.

Haargenau mein Stil.

KLIPP Salon Steyr - Pachergasse 17
KLIPP Salon Steyr-Dietach - Fachmarktring 2

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr, Sa: 8.00 - 16.00 Uhr

Gültig von 03.02. - 01.03.2014

mit Dampfglättungs-Behandlung

Haarpfl ege
Behandlung

Keratinpfl egeKeratinpfl ege

 3,50
statt  4,90

 6,50
statt  9,90

Jede Haarpfl ege im Salon, 
zB Haarkur oder Farbstabilisator

Aufpreis für Haarlänge über Schulter oder 
Mehraufwand. Druckfehler vorbehalten. 
Stattpreis ist der bisherige KLIPP Preis. 

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755 
www.klipp.at
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 Die letzte Etappe der Baustelle Tabor-
knoten beginnt Anfang März. Gesperrt 
wird dabei die Ennser Straße im Ab-

schnitt zwischen Karl-Holub-Straße und Kud-
lichgasse. Dieser Bereich wird nun von drei 
auf vier Fahrspuren ausgebaut. Der Verkehr 
wird Richtung Enns über die Resthofstraße 
und aus Enns kommend über die Steiner Stra-
ße und Taschelried umgeleitet. Die neue Ver-
bindungs-Achse vom Blümelhuberberg zur 
Leiner-Kurve ist während der Bauzeit für den 
gesamten Verkehr befahrbar. Die Bauarbeiten 
werden etwa bis Mitte Mai dieses Jahres dau-
ern. Dann steht allen Verkehrsteilnehmern ein 
leistungsstarker, gut ausgebauter Doppelkno-
ten zur Verfügung. In dieser Ausgabe des 
Amtsblattes sind wieder Umleitungspläne für 
den Individualverkehr und die Busse eingehef-
tet. Diese Pläne liegen auch in den Informati-
onsstellen der Stadt im Rathaus und im Amts-
haus Reithoffer sowie in den Stadtbetrieben 
Steyr an der Ennser Straße auf. Zusätzlich 
gibt es auch Informationen auf der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.at. 

Hanggarage noch etwas 
in der Warteschleife
Ein anderes für Steyr sehr wichtiges Projekt 
befindet sich noch etwas in der Warteschleife: 
der Bau der Hanggarage Dukartstraße mit 
Steg über die Enns. Es hat gegen den Bau 
der Garage Einsprüche gegeben. Diese sind 
nach einem Berufungsverfahren vom Stadtse-
nat der Stadt Steyr zwar abgelehnt worden, 
den Berufungswerbern steht jetzt jedoch noch 
der Landesverwaltungsgerichtshof als letzte 
Instanz offen. Allerdings verursacht dieser 
Rechtsweg keine aufschiebende Wirkung. Es 
könnte also von Rechts wegen mit dem Bau 
begonnen werden.

Ein Netzwerk für 
innovative Unternehmen 
Für innovative Unternehmen wird die Wirt-
schaftsregion Steyr nun noch attraktiver. Vor 
kurzem ist ein Netzwerk mit der Bezeichnung 
Smart Innovation gegründet worden. Mehr als 

60 Betriebe machen bereits mit. Ziel des Pro-
jektes ist es, Unternehmer beim Entwickeln 
und Umsetzen von Geschäftsideen zu beglei-
ten und zu unterstützen. Experten stehen da-
bei als Partner zur Verfügung. Eine wichtige 
Rolle als Drehscheibe spielt dabei das Tech-
nologie-Zentrum TIC im Steyrer Wirtschafts-
park Stadtgut.

Blumenschmuck-Aktion 
seit 25 Jahren
Die Steyrer Blumenschmuck-Aktion wird heu-
er 25 Jahre alt. Ein herzliches Danke in erster 
Linie an Engelbert Huber, der diese Traditions-
Veranstaltung ins Leben gerufen hat und sie 
zweieinhalb Jahrzehnte lang mit viel Engage-
ment organisiert, betreut und begleitet. Danke 
auch an die Gärtnerei Angerer, die als Spon-
sor jedes Jahr sehr viel zum Gelingen der 
Blumenschmuck-Aktion beiträgt. Ein Danke 
aber auch an unsere Stadtgärtnerei, die mit 
ihrem Fachwissen seit 25 Jahren als unabhän-
gige Jury fungiert. Das größte Dankeschön 
gilt aber selbstverständlich allen Steyrerinnen 
und Steyrern, die sich in den 25 Jahren an 
der Blumenschmuck-Aktion beteiligt haben. 
Sie haben mit Fleiß, Einsatz und ihrer großen 
Liebe zu den Blumen dafür gesorgt, dass die 
Schönheit unserer Stadt noch besser zur Gel-
tung kommt.

Faschingsausklang 
auf dem Stadtplatz
Noch ein Freizeit-Tipp: Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm auf dem Steyrer 
Stadtplatz endet heuer am 4. März die Fa-
schingszeit. Geplant sind unter anderem Spiel 
und Tanz für kleine Faschingsprinzessinnen 
und -prinzen. Die Liezius Drachenschränzer 
aus Liezen werden in ihren originellen Kostü-
men für ein optisches und musikalisches Feu-
erwerk sorgen. Ebenfalls auf der Bühne: Take 
Two, zwei Unterhaltungsprofis aus dem Raum 
Linz mit hohem Spaß-Faktor. Das symbolische 
Verbrennen des Faschings um etwa 17.30 Uhr 
führt traditionell die Steyrer Feuerwehr durch. 
Natürlich werden am Faschingdienstag auch 
frische Faschingskrapfen verteilt. Viel Spaß!

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!
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Die Militär-Anerkennungsmedaille wird vom 
Verteidigungsminister an Personen verliehen, 
die in militärischem oder zivilem Bereich be-
sondere Leistungen für die Landesverteidi-
gung erbracht haben. In der Geschichte des 
Österreichischen Bundesheeres ist diese Aus-
zeichnung erst sehr selten vergeben worden.

8

 Schon im Dezember des Vorjahres ist 
die Bestattung der Stadtbetriebe Steyr 
von der Bahnhofstraße auf den Tabor 

übersiedelt. Vor kurzem ist das Haus beim 
Haupteingang des Urnenfriedhofs mit der Ad-
resse Taborweg 10 offiziell eröffnet worden. 
Das neue Bestattungs-Gebäude ist auf einer 
Nutzfläche von etwa 160 Quadratmetern be-
hindertengerecht gestaltet und unter anderem 
mit einem Schauraum ausgestattet. Gleich in 
der Nähe gibt es ausreichend Parkplätze. 
Durch die Zusammenlegung von Krematori-
um, Urnenfriedhof und Bestattung können nun 
die Angehörigen von Verstorbenen alle Ange-
legenheiten, die Verabschiedung oder Erdbe-
stattung betreffen, an einem Ort erledigen.
Das neue Bestattungs-Gebäude ist aus dem 
ehemaligen Pförtnerhaus entstanden. Um 
275.000 Euro ist das denkmalgeschützte Haus 
aus den 1920er-Jahren in Massiv-Bauweise 
umgestaltet und dabei um 91 Quadratmeter 
Nutzfläche vergrößert worden.

8

Neue Bestattung  
auf dem Tabor 
offiziell  
eröffnet 

Steyrer Soldaten für Syrien-Einsatz  
ausgezeichnet

Lebensretter geehrt

 Die Steyrer Lebensretter Erich Mekina und 
Walter Wieser erhielten kürzlich von Lan-

deshauptmann Dr. Josef Pühringer im Linzer 
Landhaus Dank- und Anerkennungsdekrete. 
Anlass für diese Ehrung war ein Badeunfall im 
Steyrer Hallenbad im vorigen Jahr: Badegäste 
hatten auf dem Grund des Sportbeckens ei-
nen regungslosen jungen Mann wahrgenom-
men. Der Steyrer Erich Mekina, der Mitglied 
des FF-Wasserzugs ist, und ein weiterer Bade-
gast zogen den Zwanzigjährigen aus dem Be-
cken. Bademeister Walter Wieser und Erich 
Mekina begannen sofort mit der Reanimation, 
wodurch der Verunglückte wieder zu Be-
wusstsein kam. Nach der Versorgung durch 
den Notarzt wurde der junge Mann in das 
Steyrer Spital gebracht.

Die Lebens-
retter Erich 

Mekina (links) 
und Walter 
Wieser mit 
ihren Dank- 

und Aner-
kennungs- 
dekreten.
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Offizielle Eröffnung 
des neuen Bestat-

tungs-Gebäudes 
– auf dem Foto  
(v. l.): Architekt  

Dipl.-Ing. Gerhard 
Schmid, Vize- 

bürgermeister Willi 
Hauser, Bauleiterin 
Ing. Dipl.-Informati-
kerin (FH) Angelika 

Stux, Bürgermeister 
Gerald Hackl, der 
Leiter der Bestat-
tung und des Kre-

matoriums Rene 
Otreba und Stadt-

betriebe-Chef Harald Rammerstorfer. In diesem eigens eingerichteten Schauraum können Angehörige von  
Verstorbenen Urnen und Särge in Ruhe auswählen.

Die städtische 
Bestattung ist nun 

im ehemaligen 
Pförtnerhaus am 
Eingang des Ur-

nenfriedhofs unter-
gebracht. Der Um-

bau hat rund 
275.000 Euro ge-
kostet, dabei sind 
u. a. 41 Quadrat-

meter Glas- 
fassaden und  

49 Quadratmeter  
Innenverglasungen 
installiert worden.

 Kürzlich sind sechs österreichische Solda-
ten der ehemaligen UNO-Mission auf den 

Golanhöhen mit der Militär-Anerkennungsme-
daille ausgezeichnet worden. Unter den Ge-
ehrten waren auch zwei Steyrer vertreten: 
Oberst Andreas Schiffbänker und Zugsführer 
Rudolf Kerbl. Die Ausgezeichneten waren En-
de 2012 während einer Konvoifahrt unter Be-
schuss geraten und hatten dabei außerge-
wöhnlichen Mut bewiesen.
Oberst Schiffbänker, Kommandant der damali-
gen österreichischen UNO-Truppen auf den 
Golanhöhen, schildert die Ereignisse: „Die 
Stunden in der umkämpften Stadt Damaskus 
waren für uns sehr dramatisch. Am 29. No-
vember 2012 wurde unser aus 26 Fahrzeugen 
bestehender Konvoi aus dem Hinterhalt ange-
griffen. Dabei wurden zwei Soldaten durch 
Schüsse schwer, zwei weitere durch Splitter 
leicht verletzt.“ Schiffbänker konnte gemein-
sam mit vier Freiwilligen, zu denen auch Zugs-
führer Kerbl gehörte, alle Soldaten aus dem 
schwer umkämpften Gebiet evakuieren. Die 
verwundeten Kameraden wurden aus der 
Kampfzone nach Österreich gebracht und die 
Soldaten in das österreichische Camp auf den 
Golanhöhen.

Auch Zugsführer Rudolf 
Kerbl wurde für seinen 
außergewöhnlichen persön-
lichen Einsatz und seine 
Courage geehrt. 

Oberst Andreas Schiff-
bänker war Kommandant 
der österreichischen  
Soldaten auf den Golan-
höhen.
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Vizebürgermeister

Gunter
Mayrhofer

Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (Wahl-
bündnis ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat 
für kulturelle Angelegenheiten, die Erwachse-
nenbildung, den Tourismus sowie den Reinhal-
tungsverband Steyr und Umgebung zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts:

2014: Steyr gedenkt und 
feiert viele Jubiläen
100 Jahre 1. Weltkrieg
175 Jahre MGV Sängerlust/Liedertafel
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Steyr
150 Jahre Waffenfabrik
140 Jahre Schwimmschule
130 Jahre Elektro-Ausstellung
125. Todestag von Josef Werndl
125 Jahre Steyrtalbahn

Zahlreiche Aktivitäten, Festveranstaltungen 
und Ausstellungen wird es zu diesen Anlässen 
geben:

 7 Im Museum Arbeitswelt wird es ab April 
eine Ausstellung „Vom Boom zum Bürger-
krieg“ – Steyr 1914—1934 geben. 

 7 Mitte Mai wird es im Heimatmuseum eine 
Ausstellung zu Josef Werndl und zur Stey-
rer Waffenfabrik geben. 

 7 13. Juni: Festkonzert MGV Sängerlust
 7 14./15. Juni: Plätze-Singen in der Innen-

stadt mit regionalen Chören
 7 4./5. Juli: Landesleistungswettbewerb der 

FF Steyr, erwartet werden mehr als 20.000 
Teilnehmer und Besucher.

 7 20./21. September: Feierlichkeiten 125 Jah-
re Steyrtalbahn am Lokalbahnhof und Aus-
stellung im Heimatmuseum (2. Stock) zu 
diesem Ereignis. 

Neben diesen Sonderereignissen werden je-
doch auch heuer wieder viele Highlights statt-
finden: 
März: Faschingdienstag-Treiben auf dem 
Stadtplatz, Jazzfest Steyr
April: Storytellers, Schubert@Steyr, Georgiritt, 
Maibaumaufstellen
Mai: Harley-Davidson-Treffen, Eröffnungsfahrt 
Steyrtalbahn, Blumenmarkt, Italienischer 
Markt, Fun Night, Styraburg-Festival, Lange 

Nacht der Kirchen, Hrinkow-Mountainbike-
City-Kriterium
Juni: Boatmania der FH Steyr, 35. Stadtfest, 
Steyrer Stadtlauf, Blasmusikkonzerte im 
Schlosshof
Juli: Gewerbeflohmarkt, Beach-Volleyball-Tur-
nier, Volxmusikfest in Steyrdorf, Ennstal-Clas-
sic, Musikfestival und Steyrer Kunstwoche 
Den gesamten Aktivitäten-Kalender finden Sie 
auf www.steyr.at unter „Veranstaltungen“.

Landesausstellung 2021 in Steyr
Unsere Landesausstellung wird sich mit dem 
Spannungsfeld Adel – Bürger – Arbeiter und 
Steyrs Weg in die Moderne befassen. An drei 
Standorten – Heimatmuseum Innerberger 
Stadl, Schloss Lamberg und Museum Arbeits-
welt (ehemalige Hack-Werke) – wird die Lan-
desausstellung präsentiert. Fußläufig erreich-
bar, mitten in der Innenstadt gelegen und 
damit unsere Stadt belebend, soll diese Lan-
desausstellung weit über dieses Festjahr hin-
aus einen nachhaltigen Nutzen für die Stadt 
bringen. Auf dem Weg zwischen diesen Ver-
anstaltungsorten sollen Terminals einen the-
matischen Pfad mit kurzweiligen audio-visuel-
len Beiträgen bieten und so zu einem 
selbständigen Erforschen unserer Stadt anre-
gen. 
Eine große Herausforderung stellt für uns die 
Sanierung und Neugestaltung des Heimatmu-
seums dar. Die zeitgemäße digitale Erfassung 
unseres Fundus und dessen Auslagerung 
während der Umbauphase werden uns die 
nächsten Jahre beschäftigen. Diese Aktivitä-
ten sind jedoch nicht nur Arbeit, sondern eine 
tolle Gelegenheit, sich mit unserer Geschichte, 
mit unseren Wurzeln zu befassen. Wir werden 
dafür einen Verein der „Freunde des Stadtmu-
seums“ gründen und suchen dafür Interessier-
te, die sich in ihrer Freizeit aktiv mit dem The-
ma Stadtmuseum und Landesausstellung 
beschäftigen wollen. Vorbild für diesen Verein 
ist unser Stadtarchiv mit seinen engagierten 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, denen ich hiermit 
einen großen Dank für ihre Mithilfe und ihr 

Engagement aussprechen darf. Wer sich für 
unser Museum und die Landesausstellung in-
teressiert und mitmachen möchte, meldet sich 
bitte in meinem Büro bei Fr. Rodlauer (Tel. 
07252/575-419).

Tourismus
Touristisch können wir sehr zufrieden auf das 
Jahr 2013 zurückblicken. Mit einem Plus im 
Dezember von 7,9 Prozent fand das Jahr mit 
unseren Weihnachtsaktivitäten einen sehr gu-
ten Abschluss. Wir arbeiten jedoch bereits mit 
Hochdruck am Programm 2014 und haben ei-
nen permanenten Evaluierungsprozess, um 
das Angebot für unsere Gäste ständig zu ver-
bessern. Mit einem neuen Messestand wollen 
wir die Tourismusregion Nationalpark Steyr 
nicht nur optisch, sondern auch mit Schman-
kerln aus der Region präsentieren. Neu aufge-
stellt werden im Stadtgebiet die neuen Chill-
out-Bänke in Ypsilon-Form, die zum Verweilen 
einladen sollen. Sie sind nicht nur eine Möb-
lierung, sondern auch Werbeträger für Firmen 
und Organisationen. Die Partnerschaft für sol-
che Bänke kann beim Tourismusverband (bei 
Dir. Eva Pötzl) übernommen werden. Wir wür-
den uns freuen, wenn möglichst viele Desig-
ner-Bänke unsere Stadt verschönern würden.

Der Stadtkulturbeirat hat sich neu konstituiert 
und wird uns unter seinem neuen Obmann 
Mario Werndl tatkräftig unterstützen. Als erste 
Aktivität wird der Kulturentwicklungsplan 
durchgearbeitet, und es werden Schwerpunk-
te für die nächste Zukunft festgelegt. Die di-
rekte Ansprechpartnerin für diesen Arbeits-
kreis ist die Kulturausschuss-Vorsitzende Frau 
MMag. Michaela Frech. Ich darf mich bei allen 
Beteiligten für ihre Bereitschaft mitzuarbeiten 
bedanken und ihnen viel Freude bei ihrer Tä-
tigkeit wünschen. 
Ihnen, liebe BürgerInnen, wünsche ich ein 
spannendes Kulturjahr 2014 mit vielen Kon-
takten und schönen Momenten. 

8

Die neue Chill-out-Zone auf dem Brucknerplatz
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Schülerin des BRG Steyr entwirft Kreuz für Altenheim Tabor

 Im Andachtsraum des neuen Alten- und Pfle-
geheims Tabor (APT) wird ab dem Zeitpunkt 
der Eröffnung ein Kreuz hängen, das von 

der Schülerin Magdalena Köhler entworfen 
worden ist. Die junge Künstlerin geht in die 
8a-Klasse des Bundesrealgymnasiums Steyr 
(BRG). Gemeinsam mit Klassenkameradinnen 
und -kameraden hat sie ein Semester lang an 
einem Projekt mit dem Titel „Ein Kreuz für den 
Andachtsraum des APT“ unter der Leitung 
von Professor Wolfgang Koller im Fach Bild-
nerische Erziehung teilgenommen. Insgesamt 
sind dabei elf Entwürfe entstanden. Magdale-
na Köhlers Entwurf ist von einer hochkarätig 
besetzten Jury, bestehend aus Theologen, 
Künstlern sowie Experten aus dem Altenheim-
Bereich, zum Siegerprojekt gekürt worden. 
Das Kreuz wird aus den Materialien Altholz 
und Keramik gefertigt, es soll etwa eineinhalb 
Meter hoch und einen Meter breit werden. 

Die 8a-Klasse des BRG Steyr hat an einem Projekt mit dem Titel „Ein Kreuz für den Andachtsraum 
des APT“ teilgenommen. Der Entwurf von Magdalena Köhler (6. v. l.) ist zum Siegerprojekt gekürt 
worden. Das zweite Bild zeigt ihre Arbeit. Das Kreuz ist aus den Materialien Altholz und Keramik 
gefertigt.

Alle anderen Projekte werden ebenfalls aus-
gestellt und im Spätherbst dieses Jahres bei 

der Eröffnung des neuen Alten- und Pflege-
heims Tabor zu sehen sein.

Vergabe von Studentenheimplätzen durch die Stadt Steyr

 Die Stadt Steyr hat in Wien, Linz, Graz, Le-
oben, Kapfenberg, Salzburg und Inns-

bruck Einweisungsrechte für Heimplätze für 
Steyrer Studentinnen und Studenten ange-
kauft. Diese Heimplätze werden je nach Ver-
fügbarkeit Studenten zugewiesen, die ihren 
Hauptwohnsitz in Steyr haben. Die Reihung 
der Zuteilungsbewerber erfolgt nach sozialen 
Gesichtspunkten.

Die benötigten Anträge können von der 
Homepage der Stadt Steyr heruntergeladen 
werden: www.steyr.at ÷ eGovernment ÷ 
Schüler, Studenten, Familie ÷ Antrag auf Zu-
weisung eines Heimplatzes aus dem Kontin-
gent der Stadt Steyr. Die Ansuchen samt er-
forderlichen Beilagen bitte an den Magistrat 
Steyr, Fachabteilung für Schule und Sport, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr senden oder wäh-

rend der Öffnungszeiten abgeben (Mo bis Fr 
von 8.30 bis 12 Uhr; Mo, Di, Do auch von 
13.30 bis 16 Uhr). Die Abgabefrist ist am 30. 
April 2014, Auskünfte erhält man bei Monika 
Hawlicek von der Fachabteilung für Schule 
und Sport, Tel. 07252/575-374, Fax: DW 372, 
E-Mail: schule@steyr.gv.at.

8

Paraplü verleiht Preis der kulturellen Vielfalt
Einreichungen bis 22. April möglich

 Das Caritas Integrationszentrum Paraplü in 
Steyr feiert 2014 sein 20-jähriges Beste-

hen. Paraplü ist Anlaufstelle und Informations-
drehscheibe rund um Integration in Steyr. Hil-
degund Morgan, die Leiterin des Integrations- 
zentrums Paraplü, betont: „Unsere Arbeit kön-
nen wir nur zusammen mit den vielen In- und 
Ausländern schaffen, die sich in ihrem jeweili-

gen Wirkungsbereich für kulturelle Vielfalt ein-
setzen. Wir laden daher Steyrer Einrichtungen 
und Einzelpersonen ein, sich um den von der 
Caritas gestifteten „Preis der kulturellen Viel-
falt 2014“ zu bewerben. Einreichungen sind bis 
22. April, per E-Mail an paraplue.steyr@ 
caritas.linz.at oder per Post (Integrationszent-
rum Paraplü, Stadtplatz 29, 4400 Steyr) mög-

lich. Die Bewerbungsunterlagen findet man 
auf www.paraplue-steyr.at. Verliehen wird der 
Preis bei der 20-Jahr-Feier von Paraplü am 21. 
Mai.

Der ParaSol wird verliehen
Im Vorfeld der Preis-Ausschreibung hat Para-
plü einen Wettbewerb für ein „Symbol der kul-
turellen Vielfalt“ ausgeschrieben. Unter 26 
höchst kreativen Einreichungen entschied sich 
die Jury für „ParaSol“, ein Objekt aus Ton und 
Metall, geschaffen von Jugendlichen des 
Flüchtlingswohnhauses Maradonna. Der zwei-
te Platz ging an ein Schülerinnenteam der 
HLW Steyr für ihr Objekt „Treat me like a 
king“. Eine Gruppe des bfi/WIFI-Projekts „Zu-
kunft aktiv“ belegte Rang drei mit ihrem Werk 
„Multimundus“. Die drei Objekte können auch 
am „Tag der offenen Tür“ im Paraplü (Stadt-
platz 29) am 5. März von 8 bis 14 Uhr besich-
tigt werden.

8

Am 21. Mai wird „ParaSol“, das Symbol 
des „Preises der kulturellen Vielfalt“ 
verliehen. Auf dem Foto Jugendliche 
des Flüchtlingswohnhauses Maradonna 
mit dem Siegerprojekt sowie Schülerin-
nen der HLW Steyr, die mit ihrem Werk 
„Treat me like a king“ den zweiten Platz 
belegt haben.Fo
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Stadtrat Dr. Michael Schodermayr (SP) ist im 
Stadtsenat für das Gesundheitswesen, für so-
ziale Angelegenheiten, die Seniorenbetreuung 
sowie die Alten- und Pflegeheime zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts.

Die Küche im Alten- und Pflegeheim 
Münichholz
10.000 Kilo Kartoffel, 35.000 Liter Milch, 8.000 
Kilo Äpfel, 200.000 Scheiben Brot und 
130.000 Semmeln sind u. a. im Jahr 2013 in 
der Großküche des Alten- und Pflegeheims 
Münichholz (APM) verarbeitet worden. Man 
stelle sich vor: Alleine für den Transport der 
Kartoffeln würde man vier Traktor-Anhänger 
brauchen, mit der Milchmenge würde man ein 
handelsübliches Schwimmbecken (Durchmes-
ser sechs Meter) anfüllen können. 
Das Küchenteam rund um Küchenleiter Mark 
Pfaffenberger versorgt neben den Altenhei-
men Tabor, Ennsleite und Münichholz mit ins-
gesamt 360 Bewohnern. Beliefert werden 
auch noch viele Kindergärten und Horte mit 
fast 700 Essen, mehr als 200 Bezieher von 
„Essen auf Rädern“ und mehr als 100 Magist-
rats-Mitarbeiter. 25 Mitarbeiter sind dafür täg-
lich – 365 Tage im Jahr – im Einsatz.

Cook and Chill
Großer Wert wird auf die Qualität und Her-

kunft der Produkte gelegt: Verwendet werden 
nur österreichische Bio-Erdäpfel, die roten Rü-
ben kommen von einem regionalen Landwirt, 
und es wird so viel wie möglich frisch produ-
ziert, wie z. B. das beliebte Apfelkompott und 
Apfelmus sowie Salate. Auch die Kräuter 
kommen pflückfrisch von Direktvermarktern. 
Die Speisen werden frisch gekocht, auf 2 °C 
Kerntemperatur gekühlt und dann in den Al-
tenheimen direkt vor dem Verzehr erwärmt. 
Somit bleiben Vitamine und Nährstoffe erhal-
ten. Dieses Verfahren nennt man „Cook & 
Chill“. Auch die Bezieher von „Essen auf Rä-
dern“ bekommen ihre Mahlzeit bereits warm 
geliefert. Dazu werden sie in Boxen in speziel-
len Containern erhitzt. 
Die Bewohner der Steyrer Altenheime kön-
nen aus insgesamt sechs Menüs wählen: Nor-
malkost, leichte Vollkost, Alternativkost (war-
me Mehlspeise) sowie drei Diät-Menüs. Ein 
ganz besonderes Service genießen Geburts-
tagskinder in den Altenheimen: Sie dürfen 
sich an ihrem Jubeltag ihr Lieblingsessen be-
stellen.
In die Kindergärten und an den Magistrat wird 
ein Menü geliefert. Für „Essen auf Rädern“ 
gibt es drei Menüs zur Auswahl und ein Diät-
Menü für Diabetiker. 

Küche wird ausgezeichnet
Eine Auszeichnung zur „gesunden Küche“ 
steht dem APM-Küchenteam ins Haus. Die 
Bezeichnung „gesunde Küche“ ist ein Quali-
tätsmerkmal, das Land vergibt diese Auszeich-
nung, wenn bestimmte Kriterien erfüllt werden. 
Dazu zählen u. a. der gezielte Einsatz von 
hochwertigen Lebensmitteln, z. B. Vollkornpro-
dukte, Gemüse und Obst, Hülsenfrüchte, Nüs-
se und Samen, fettarme Milchprodukte sowie 
Pflanzenöle. Auch die richtige Balance aus 
mageren Fleischspeisen, vegetarischen Ge-
richten, Fischgerichten und Süßspeisen ist ein 
Grundsatz dieser Küche. Im Moment findet 
die Zertifizierungs- und Optimierungsphase 
statt. Mit großem Eifer und vielen guten Ideen 
des Küchen-Teams wird der Speiseplan über-
arbeitet und teilweise neu gestaltet.

flow akut: Seit 15 Jahren 
ein Netzwerk gegen Drogen
Steyr beschreitet bei der Bekämpfung von 
Drogen einen sehr guten Weg. Die Erfolgsfor-
mel heißt flow akut, das ist ein Netzwerk, das 
derzeit aus 12 Institutionen besteht und aus-
gezeichnete Arbeit bei der Drogenprävention 
leistet.
Heuer ist für flow akut ein Jubiläumsjahr. Im 
Jahr 1999, also vor 15 Jahren, haben sich Po-
lizei, die Drogen-Beratungsstelle X-Dream und 
das Institut Suchtprävention vernetzt, um ef-
fektiver gegen die Drogenproblematik in Steyr 
vorgehen zu können. Dieses Netzwerk ist im 
Laufe der Jahre immer dichter und dabei im-
mer leistungsfähiger geworden. Die Teams, 
die bei flow akut dabei sind, beobachten sehr 
aufmerksam die Drogen-Situation in Steyr. So 
können Trends und Auffälligkeiten rasch er-
kannt und Gegenstrategien entwickelt werden. 
Das Hauptaugenmerk gilt dabei Jugendlichen 
oder jungen Erwachsenen, die riskant Drogen 
konsumieren, suchtgefährdet oder bereits 
süchtig sind. Im Rahmen von flow akut wird 
auch Fortbildung für Sozialarbeiter zum The-
ma Sucht angeboten. 
Organisationen des Netzwerks flow akut: 
Suchtberatungsstelle X-Dream pro mente, 
Streetwork Steyr, Verein Wohnen B29, Verein 
Neustart, BFI-Produktionsschule, Polizei Steyr, 
Institut Suchtprävention Linz, STI Wohnver-
bund Brucknerstraße, Flüchtlings- und Migran-
tInnenbetreuung/Volkshilfe sowie vom Magist-
rat Steyr der Gesundheits- und Sozialservice 
– GSS, die Schulsozialarbeit und Jugendhilfe.

Küchenchef Mark Pfaffenberger und Diätologin Andrea 
Stöckelmayr bei der Menü-Besprechung.

Die Menüs werden je nach Bestellung vorbereitet und 
dann an die Altenheim-Bewohner geliefert.

Stadtrat

Dr. Michael
Schodermayr
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113.507 Nächtigungen: eine erfreuliche touristische Bilanz 

 Die Steyrer Touristiker konnten auch 2013 
an die Erfolge der vergangenen Jahre an-

schließen: Die Nächtigungen stiegen im Ver-
gleichszeitraum zu 2011 um 8,3 Prozent auf 
113.507. Vergleiche mit dem Jahr 2012 sind 
nicht ganz zulässig, weil auf Grund der Schä-
ferhunde-WM und der Top-Belegung auf dem 
Campingplatz durch ein Unternehmen Rekord-
werte geschrieben worden sind. Dennoch sind 
2013 im Vergleichszeitraum zu 2012 die Näch-
tigungen in den 4-Stern-Betrieben um 1,7 Pro-
zent und in den 3-Stern-Betrieben um 8,6 Pro-
zent angestiegen. Bei 879 Führungen im 
vergangenen Jahr sind mehr als 17.000 Gäste 
betreut worden. Das heißt, dass täglich zwei 
bis drei Touren gebucht worden sind.
Tourismusdirektorin Eva Pötzl freut sich auch 
über eine erfolgreich verlaufene Advent- und 
Christkindlsaison: „Wir hatten knapp 10.000 
Übernachtungen im Dezember. Ich bin mit die-
sem Ergebnis sehr zufrieden.“ Erfreulich seien 
auch die Besucherzahlen bei den einzelnen 
Weihnachtsattraktionen, so Pötzl. Im Weih-
nachtsmuseum mit der Erlebnisbahn waren 
11.947 Besucher zu Gast, bei den Krippen in 
Christkindl wurden rund 17.000 Besucher ge-
führt, und 7.767 Fahrgäste nutzten die Steyr-
tal-Museumsbahn für einen Ausflug.

Steyrer Touristiker auf Werbetour
Bereits zum vierten Mal präsentierte sich 
Steyr auf der Wiener Ferien-Messe. Besonde-
re Nachfrage gab es für die Steyrer Erlebnis-

Angebote. Auf großes Besucherinteresse 
stieß auch diesmal wieder das Musikfestival 
Steyr. 
Einen starken Auftritt hatte Steyr auch auf der 
atb_sales Ende Jänner in Wien. Die größte 
Incoming-Messe Österreichs zieht zahlreiche 
internationale Fachbesucher an. Steyr konnte 
besonders als Etappenziel auf der Romantik-
straße von Salzburg nach Wien punkten und 
mit den zahlreichen vorweihnachtlichen At-
traktionen wie dem Postamt Christkindl und 
dem Weihnachtsmuseum.

Auf Einladung des Tourismusverbandes Steyr 
besuchten 14 Einkäufer aus sieben Nationen 
vor bzw. nach der Messe die Romantikstadt 
Steyr. Während einer Stadtführung erkunde-
ten die Gäste die Steyrer Altstadt. „Diese win-
terliche Atmosphäre, ergänzt mit den einzig-
,artigen Angeboten muss ich auch unseren 
Kunden zeigen,“ sagte Alberto Solsona 
Jarque von Valles Tours in Madrid, der gleich 
im Anschluss eine Gruppenreise im Advent 
nach Steyr gebucht hat.

8

Steyrer Touristiker warben für unsere Stadt auf verschiedenen Messen – auf dem Foto (v. l.): Hans Mader (Landhotel Ma-
der), Thomas Vilding (Stadthotel Styria), Yvonne Viertler-Schürz (Hotel Minichmayr) und Tourismus-Direktorin Eva Pötzl.

Erfolgreiche Lehrlinge

 Eine Durchstarterin aus dem Lehrlingsteam 
des BMW-Werkes ist Kerstin Reithmayr. 

Sie ist Mechatronikerin im dritten Lehrjahr 
und hat beim Lehrlingsaward der oberöster-
reichischen Industrie im vergangenen Jahr in 
der Kategorie „Frau in der Technik“ die Gold-
medaille gewonnen. Parallel zur technischen 
Topausbildung nutzt sie die Chance der „Leh-

re mit Matura“. Mit der Zweitplatzierten Sara 
Schedlberger – ebenfalls Lehrling bei BMW 
in Steyr – steht Kerstin Reithmayr für Frauen-
power am Standort und ist damit Vorbild für 
andere junge Mädchen. Seit mehr als 30 Jah-
ren bildet das BMW-Werk Steyr Lehrlinge 
aus.

8

Subvention für 
Kinderschutz-Zentrum
Das Kinderschutz-Zentrum Wigwam be-
kommt von der Stadt für das Jahr 2014 
eine Subvention in der Höhe von 45.000 
Euro. Der Gemeinderat genehmigte diesen 
Betrag. 
Das Kinderschutz-Zentrum im Haus Leo-
pold-Werndl-Straße 46a ist eine Beratungs- 
und Therapie-Einrichtung, die sich haupt-
sächlich mit den Themen Missbrauch und 
Gewalt an Kindern beschäftigt.

Smart Innovation:
Netzwerk begleitet Unternehmen von der Idee bis zum Erfolg

 Vor kurzem wurde die Initiative „Smart In-
novation Steyr“ ins Leben gerufen. Mehr 

als 60 Unternehmen machen bereits mit. Das 
Netzwerk setzt sich das Ziel, Unternehmen 
von der innovativen Idee bis zum Erfolg zu 
begleiten. „Der Standort Steyr ist bereits at-
traktiv. Ein durchgängiges Angebot zur Beglei-
tung und Entwicklung von Geschäftsideen gibt 
es bislang aber nicht. Smart Innovation Steyr 
wird innovative Personen, Projekte und Unter-
nehmen begleiten – und zwar von der Idee 

bis zum Erfolg“, sagt Walter Ortner. Der Ge-
schäftsführer des TIC Steyr (Technology and 
Innovation Center) hat Smart Innovation initi-
iert. 

Experten im Netzwerk werden innovative Un-
ternehmen und Ideen unter die Lupe nehmen, 
auf Geschäftstauglichkeit prüfen und bei der 
Geschäftsentwicklung unterstützen. Koordi-
niert wird Smart Innovation Steyr vom TIC 
Steyr. Ein 14-köpfiges Steuerungs-Team wurde 

bei der konstituierenden Sitzung gewählt. Es 
übernimmt die Verantwortung über die inhaltli-
che Ausrichtung und Gewichtung von Veran-
staltungen und Workshops. Sprecher ist der 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Alexan-
der Stellnberger.

8
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Stadtteil Reichenschwall:
Stelzhamerstraße 11, Tel. 575-1301
Stadtteil Wehrgraben:
Wehrgrabengasse 83a, Tel. 575-314
Stadtteil Münichholz:
Punzerstraße 1, Tel. 575-308
Leharstraße 23, Tel. 72799

Städtische Horte
Stadtteil Münichholz:
Punzerstraße 1, Tel. 575-308
Leharstraße 23, Tel. 72799
Stadtteil Wehrgraben:
Wehrgrabengasse 83a, Tel. 575-314
Stadtteil Ennsleite:
Wokralstraße 5, Tel. 575-1311
Stadtteil Resthof:
Grandyplatz 4a, Tel. 575-351

8

Stadtteil Resthof:
Resthofstraße 39, Tel. 575-1333
Dieselstraße 15, Tel. 575-1305
Grandyplatz 4a, Tel. 575-351
Stadtteil Gleink:
Gleinker Hauptstraße 12, Tel. 575-1307
Stadtteil Ennsleite:
Wokralstraße 5, Tel. 575-1311
Marxstraße 15, Tel. 575-1312

 Die Neu-Einschreibungen für Kinder ab 
dem 3. Lebensjahr in den städtischen 

Kindergärten und Horten sind in der Zeit von 
Mo, 24., bis Fr, 28. Februar, täglich zwischen 8 
und 14 Uhr direkt im jeweiligen Betrieb mög-
lich.
Die Eltern werden ersucht, ihr Kind zur Neu-
einschreibung mitzunehmen. Für Hort-Anmel-
dungen sind Einkommens-Nachweise der El-
tern erforderlich.
Die ausgefüllten Formulare sind bis spätes-
tens Fr, 7. März 2014, bei der Kindergarten- 
bzw. Hortleitung abzugeben. Zwischen 31. 
März und 4. April erhalten die Eltern eine 
schriftliche Mitteilung über die Aufnahme. 
Das Kindergarten- und Hortjahr 2014/15 be-
ginnt am Mo, 1. September 2014.

Organisationsformen und 
Öffnungszeiten
Ganztages-Kindergarten kurz (GTK): 
Mo bis Fr | 7—13 Uhr
Ganztages-Kindergarten mittel (GTM): 
Mo bis Fr | 7—16 Uhr
Für berufstätige Eltern
Ganztages-Kindergarten lang (GTL):
Mo bis Fr | 6.30—18 Uhr
Hort (für schulpflichtige Kinder):
Mo bis Fr | 11.30—17.30 Uhr

Städtische Kindergärten
Stadtteil Tabor:
Blümelhuberstraße 21, Tel. 575-1304 

Ab 24. Februar:  
Anmeldezeit in den städtischen Kindergärten und Horten

Kinderbetreuung  
an der BAKiP
Die Anmeldung bzw. Einschreibung für den 
Übungskindergarten und -hort der Bundes-
bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
(BAKiP, Neue-Welt-Gasse 2) für das Jahr 
2014/15 findet von 24. bis 28. Februar in 
der Zeit von 8 bis 13 Uhr statt. Auch die 
Einrichtung kann in dieser Zeit besichtigt 
werden. Um telefonische Terminvereinba-
rung unter 07252/46288-14 wird ersucht. 
Angeboten werden drei Kindergartengrup-
pen, eine integrativ geführte Kindergarten-
gruppe und eine Hortgruppe für Volksschü-
ler der 1. bis 4. Klassen.

Pädagogen geehrt. Bürgermeister Ge-
rald Hackl ehrte kürzlich im Rathaus-Fest-
saal Pflichtschul-Lehrerinnen und -Lehrer 
für ihr außerordentliches Engagement und 
ihren persönlichen Einsatz im Dienst der 
Jugend. Auf dem Foto (sitzend v. l.): Mari-
anne Mathae, Hermine Bös, Eva-Maria 
Stöllnberger, MA, Ingrid Nagl, Edith Sikora, 
Gabriele Kreuzer; mittlere Reihe (v. l.): Ger-
trud Krenn, Sonja Gruber, Margit Schwarz, 

Stadträtin Ingrid Weixlberger, Bezirks-
Schulinspektorin Eva Zöchling, Bürger-
meister Gerald Hackl, Irene Daichendt 
(Vorsitzende des Dienststellen-Ausschus-
ses Allgemeine Pflichtschulen Steyr), Lie-
selotte Metz, Klaudia Höll, Elisabeth Koje-
der; hintere Reihe (v. l.): Gerald Herzig, 
Günther Doppler, Franz Schlader, Eugen 
Pell.
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Spielerisch gelernt wird in den städtischen Kindergärten. Von 24. bis 28. Februar können Eltern ihre Kinder für das Kinder-
garten- und Hortjahr 2014/15 anmelden.
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Die Trompete steht im Rampenlicht beim heurigen 
Frühjahrskonzert der Steyrer Stadtkapelle 

 Ganz auf die Trompete ausgerichtet ist das 
Programm des heurigen Frühjahrskon-

zerts der Stadtkapelle Steyr am So, 16. März, 
um 10 Uhr im Stadttheater: Mag. Alexandra 
Gläser-Haas wird als Solistin auf der Trompe-
te die Stücke „Concerto for Pleasure“ von Ted 
Huggens und „Solo Bossa“ von Otto M. 
Schwarz spielen.
Auch eine Uraufführung wird es geben: „Groß-
vaters Erinnerungen“ vom Trattenbacher Kom-
ponisten Johann Johanek. Weiters zu hören: 
die Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bau-
er“ von Franz von Suppé sowie Melodien aus 
dem Musical „The Beauty and the Beast“ von 
Alan Menken. Polka- und Marschmusik run-
den das Konzertprogramm ab.

Karten zu 12 Euro (Tageskasse 14 Euro, Schü-
ler und Lehrlinge bis zum vollendeten 19. Le-
bensjahr zahlen die Hälfte)  erhält man bei 
den Mitgliedern der Stadtkapelle Steyr, online 
auf www.stadtkapelle-steyr.at, bei Herrn 
Schedlberger unter Tel. 0699/12470501, bei 
allen oö. Raiffeisenbanken, über Ö-Ticket und 
auf www.steyr-touristik.at. 

Die Trompete steht im Mittelpunkt des diesjährigen 
Konzerts der Stadtkapelle Steyr.

Verein für Städtefreundschaften organisiert Reise nach Kettering

 Der Verein für Städtefreundschaften bietet 
im August eine Reise in unsere amerika-

nische Partnerstadt Kettering an. Diese Reise 
soll nicht nur den Mitgliedern des Vereins vor-
behalten sein, sondern auch allen interessier-
ten Steyrerinnen und Steyrern die Möglichkeit 
bieten, ihre Partnerstadt kennen zu lernen.
Auf dem Programm der 12-tägigen Reise – 

Termin: 23. August bis 3. September – stehen 
neben dem Aufenthalt in Kettering u. a. der 
Besuch von Washington DC, Boston und der 
Niagara-Fälle. Die Unterbringung in Kettering 
wird im Allgemeinen bei Gastfamilien sein. Ein 
Höhepunkt der Reise wird die Teilnahme an 
den „Holiday at Home“-Events sein. Die Ame-
rikaner feiern immer am ersten Montag im 

September den sogenannten „Labor Day“, an 
dem allerlei lokale Feierlichkeiten stattfinden. 
Preis der Reise: 1.939 Euro (im Doppelzim-
mer). Anmeldungen sind noch bis 28. Februar 
möglich. Informationen gibt es bei Otti Bruck-
bauer (Tel. 0664/3609785) oder Prof. Dr. An-
ton Hofer (Tel. 07258/7689).

8

Subvention für  
Museum Arbeitswelt

 Die Stadt fördert das Museum Industrielle 
Arbeitswelt heuer mit 162.900 Euro. Der 
Gemeinderat gab diesen Betrag frei. In den 
Herbstmonaten des Jahres 2013 sind im 
Museum Arbeitswelt knapp 9.000 Besu-
cher gezählt worden. Dazu kommen etwa 
2.000 Interessierte, die den neuen Stollen 
der Erinnerung besichtigt haben. Für die 
pädagogische Betreuung des Stollens ist 
das Team des Museums zuständig. Die 
nächste große Sonderausstellung im Mu-
seum Arbeitswelt heißt „Vom Boom zum 
Bürgerkrieg: Steyr 1914 – 1934“. Sie be-
ginnt am 9. April dieses Jahres.

Treffpunkt  
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

 Sa, 22. 2., 17 Uhr: Innehalten im Wort mit P. 
Erich Drögsler.  25. 2. bis 10. 3.: Lebenszei-
chen – Nähe – Ferne, Ausstellung zum Diö-
zesanschwerpunkt. Vernissage: Mo, 24. Febru-
ar, 19 Uhr. Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Mo, Di, Mi, Fr | 8—11 und 17—19 Uhr, Sa | 
9—12 Uhr, So | 10—13 Uhr.  Fr, 28. 2., 
19.30 Uhr: Die Leichtigkeit des Laufens – 
Vortrag von Mag. Florian Reiter.  Sa, 1. 3., 
9—12 Uhr: Lebenszeichen: Nähe – Ferne; 
Nah- und Fern-Frühstück (Anmeldung); 13.30 
Uhr: Shiatsu als Geburtsvorbereitung – mit 
Mag. Dietlinde Maiwöger (Anmeldung).  Mi, 
5. 3., 8—15 Uhr: Lebenszeichen: Nähe – Fer-
ne; Tag der offenen Tür im Integrationszent-
rum Paraplü.  Ab Do, 6. 3., 15 Uhr: SelbA 
– Selbständig im Alter, 4 Nachmittage mit 
Mag. Maria Hagen (Anmeldung); 18.30 Uhr: 
Aquarellieren, 3 Abende mit Rosemarie König 
(Anmeldung).  Fr, 7. 3., 19.30 Uhr: Frauenge-
schichten zum internationalen Frauentag mit 
Adelheid Derflinger und Ilse Irauschek.  Sa, 
8. 3., 9—12 Uhr: Lebenszeichen: Nähe – Fer-
ne, Café-Brunch zum internationalen Frauen-

tag (Anmeldung); 9—17 Uhr: Humor, Impro 
und Flexi – Seminar mit Ingrid Lampl (Anmel-
dung); 16 Uhr: Mutter-Tochter-Tanz, 3 Nachmit-
tage mit Christina Schrattenecker (Anmel-
dung).  Ab Di, 11. 3., 17 Uhr: Computer für 
Frauen und Männer ab 55 Jahren, 4 Abende 
mit Christiane Atzenhofer (Anmeldung); 19.30 
Uhr: Singt dem Herrn ein neues Lied – mit 
Mag. Josef Habringer.  Mi, 12. 3., 9 Uhr: Die 
Gier im Blut! – Akademie am Vormittag, Vor-
trag von Dr. Helmut Renöckl; 9 Uhr: Nicht oh-
ne uns: Frauentreffs 2014 – Frühlingsfeste 
und Traditionen; 19 Uhr: Linzer Bibelkurs mit 
Ingrid Perner (Anmeldung).  Ab Do, 13. 3., 
17 Uhr: Suppenfasten im Frühjahr – 8 Aben-
de mit Heike Maria Kuttner (Anmeldung).  
Fr, 14. 3., 19.30 Uhr: 3. Zukunftssymposium – 
Zukunft jenseits des Konkurrenz-Kapitalismus, 
Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Ulrich Brand.  Sa, 
15. 3., 9—17 Uhr: 3. Zukunftssymposium – 
Von Konkurrenz zu Kooperation. Vortragende: 
Dr. Gerhard Zwingler, Bettina Reiter, Alexand-
ra Strickner, Mag. Robin Menges (Anmel-
dung).  Mo, 17. 3., 19—21 Uhr: Tanzzeit – 
Freedance; das Zusammenspiel von Körper 
– Gedanken – Gefühlen. 3 Abende mit Chris-
tina Schrattenecker (Anmeldung).

8

Förderung für 
Tourismusverband

 Der Tourismusverband Steyr wird heuer 
von der Stadt mit 139.000 Euro gefördert. 

Der Gemeinderat gab diesen Betrag frei.
8
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Dahlke zeigt in diesem Vortrag, wie beides 
unsere Gesundheit unterminiert und Krankhei-
ten wie Infarkt und Schlaganfall, Krebs, Im-
munprobleme sowie Zivilisationskrankheiten 
wie Osteoporose oder Diabetes fördert. Er 
macht deutlich, wie eine vegane Ernährung 
Angst reduziert und die Lebensqualität erhöht.

Franz Hohler
Der Geisterfahrer
Die Erzählungen

2013, Literaturverlag Luchterhand, 576 Seiten

Anlässlich seines 70. Geburts-
tages im Vorjahr ist eine voll-
ständige Sammlung der länge-
ren Erzählungen Franz 
Hohlers erschienen. Ein Muss 
für alle Bewunderer und Lieb-
haber seiner einzigartigen Er-
zählkunst. Franz Hohler ist 

keineswegs nur ein Meister der pointierten 
Kurzprosa, er ist auch der Meister der großen 
Form, ein herausragender Autor von längeren 
Erzählungen. Dies hat er von Anfang an mit 
legendären Erzählungssammlungen unter Be-
weis gestellt: mit Bänden wie „Der Rand von 
Ostermundigen“ oder „Die Rückeroberung“, 
„Die Torte“ und „Der Stein“. Immer gelingt 
Franz Hohler etwas ganz Besonderes: Er lässt 
unsere Wirklichkeit entgleisen und verschafft 
so der Phantasie den Platz, den sie zweifellos 
verdient und den wir ihr viel zu selten einzu-
räumen bereit sind. Im vorliegenden Band 
können erstmals sämtliche langen Erzählun-
gen des Autors in der Reihenfolge ihrer ur-
sprünglichen Veröffentlichung gelesen werden. 
Dieses Buch stellt ein imposantes Zeugnis 
höchster Erzählkunst aus mehr als vierzig 
Jahren Schweizer Literatur dar.

Peter Heather
Invasion der Barbaren
Die Entstehung Europas im ersten 
Jahrtausend nach Christus

2012, Klett-Cotta Verlag, 667 Seiten

Vom Untergang der antiken Welt und der Ent-
stehung Europas: die neue große Geschichte 
der Völkerwanderungszeit von den Hunnen 
bis zu den Wikingern. Spätrömische Deka-
denz und plündernde Vandalen – so lauten  
die Klischees über die sogenannte Völker-
wanderungszeit. Doch wie 
entstand im ersten Jahrtau-
send aus dem hochentwi-
ckelten römischen Süden 
und dem barbarischen Nor-
den die neue kulturelle Ein-
heit Europa?
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 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Bücherei präsentieren inte-
ressante Medien, die auch zum Auslei-

hen bereitstehen:

DVD
Quelle der Frauen

Irgendwo in Nordafrika: Seit 
ewigen Zeiten holen die Frauen 
in sengender Hitze das Wasser 
von einer Quelle an der Spitze 
eines Berges – eine mühselige 
Arbeit. Aber auch in den abge-
legensten Landstrichen halten 
Moderne und Emanzipation 

Einzug: Angeführt von der jungen Leila (Leïla 
Bekhti) verlangen die Frauen, dass die Män-
ner eine Wasserleitung verlegen. Als sich die 
Traditionalisten weigern, beginnen die Frauen 
einen Liebesstreik … Das neue Filmjuwel von 
Erfolgsregisseur Radu Mihaileanu ist ausge-
zeichnet worden mit dem Prädikat „Besonders 
wertvoll“ der Deutschen Film und Medienbe-
wertung.

DVD
Malen oder lieben

Nachdem ihre Tochter ins 
Ausland gezogen ist, ver-
wirklichen William und Ma-
deleine sich einen Traum: 
Sie kaufen ein Haus im 
Voralpenland, das zu-
nächst nach allen Regeln 
der Kunst von ihnen renoviert und neu gestal-
tet wird. Die Landluft, vor allem aber die Be-
kanntschaft mit dem blinden Bürgermeister 
Adam und dessen deutlich jüngeren Frau Eva 
weckt neue Gefühle in den beiden. So ent-
steht zunächst eine ungebundene Freund-
schaft, aus der bald mehr wird, als William 
und Madeleine sich in dreißig Ehejahren ha-
ben träumen lassen.

DVD
Ruediger Dahlke: Peace Food

Vortrag vom 24. 2. 2012, Frank-
furter Ring, 106 Min. 
Milchprodukte und Fleisch sind 
nicht nur ins Gerede gekom-
men, sondern inzwischen als 
gefährlich überführt. Ruediger 

Krimi-Lesung in der 
Stadtbücherei
J. J. Preyer stellt  
seinen neuen  
Psychothriller vor

 Am Freitag, 28. Februar, präsentiert der be-
kannte Steyrer Schriftsteller Josef Preyer 

(Bild) seinen neuen 
Krimi „Mörderseele 
– Wolfs erster Fall“. 
Ein Steyr-Krimi mit 
Spannung und Tief-
gang, der in die Ab-
gründe der Seelen ei-
nes Mörders und 
dessen Jägers blicken 

lässt. Die Lesung in der städtischen Bücherei 
beginnt um 19.30 Uhr (Bahnhofstraße 4a, Tel. 
07252/48423). Der Eintritt kostet für Erwach-
sene 5 und für Schüler 3 Euro.
Zum Inhalt des musikalisch-lite-
rarischen Psychothrillers: Ein Ta-
xifahrer und seine Frau kommen 
bei einem Brandanschlag in 
Steyr ums Leben. Der Journa-
list Christian Wolf nimmt die 
Suche nach dem Täter auf. Er 
ist sich anfangs nicht im Kla-
ren, ob sein beruflicher Wider-
sacher Waidinger hinter dieser Tat und den 
weiteren Feuermorden steckt oder gar der 
hochbegabte Behinderte, den seine Tochter 
Lotte betreut. Wolf folgt der Spur des gefährli-
chen Täters, der auch hinter dem gewaltsa-
men Tod seines Vaters steckt. Je tiefer Wolf 
in ungelöste Rätsel seiner Familiengeschichte 
eindringt, desto stärker fühlt er ein Mitschwin-
gen seiner eigenen Seele mit der des noch 
unbekannten Mörders. Die geringe innere Di-
stanz zum Täter erweist sich als Gefahr für 
Wolf selbst und seine Tochter, die der Killer in 
einem aufgelassenen Luftschutzstollen fest-
hält. Doch das Mitschwingen seiner Seele mit 
der des Mörders ist Wolfs einzige Möglich-
keit, den gefährlichen Mann zu entlarven und 
unschädlich zu machen. Schauplätze: Steyr 
(Tabor, Hotel Minichmayr, Konditorei Brückner, 
Stadtbücherei u. a.) sowie Hinterstoder.

8

Bücher-Flohmarkt. Das Team der städti-
schen Bibliothek veranstaltet am Fr, 28. 
März, von 10 bis 18 Uhr und am Sa, 29. 
März, zwischen 9 und 12 Uhr einen großen 
Bücher-Flohmarkt. Buch- und Medienspen-
den werden dankend angenommen. Kon-
takt: Stadtbücherei „Marlen Haushofer“, 
Bahnhofstraße 4a, Tel. 07252/48423, E-
Mail: buecherei@steyr.gv.at

8

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423
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cher unterrichtet und sich besonders um den 
Aufbau der Datenverarbeitung verdient ge-
macht hat, wird mit dem Berufstitel „Oberstu-
dienrat“ ausgezeichnet.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1990

Vor 10 Jahren
 7 Ein Dauerbrenner beschäftigt die Steyrer 

Politik: Mit der Aktion „Steyr im Aufbruch“ 
wollen Kaufleute, Wirte und Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft neue Ideen für die Bele-
bung der Innenstadt einbringen und umsetzen. 
Der Sprecher der Aktionsgemeinschaft, Kurt 
Koller, erwartet sich zumindest, „dass jene 
Projekte in Angriff genommen werden, die mit 
geringem Zeit- und Kostenaufwand umgesetzt 
werden können.“ Nach mehreren Gesprächen 
will die Stadt nun ein städtebauliches Leitpro-
jekt entwickeln. 

 7 Wirksam, aber sehr teuer sind die Maß-
nahmen, die der Steyrer Ziviltechniker DI 
Christof Gunz der Stadt für den Hochwasser-
schutz vorschlägt. Der Experte ist überzeugt, 
dass sich der Pegel bei einer ähnlichen Katas-
trophe wie im August 2002 um 70 Zentimeter 
absenken ließe. Der Schlüssel dafür ist die 
Eintiefung der Enns bei der Rederbrücke und 
die Aufweitung der Ramingbach-Mündung.

 7 Die Stadtservice-Stelle im Erdgeschoß des 
Rathauses kommt bei den Steyrern gut an. 
Das beweisen die Besucherzahlen und die 
Tatsache, dass im Beschwerdebuch kein einzi-
ger Eintrag zu finden ist. Stadtchef David 
Forstenlechner ist darüber sehr erfreut. „Mit 
dieser Einrichtung ist uns ein weiterer Schritt 
Richtung kundenorientiertes Bürgerservice 
gelungen.“

 7 Drei Tage nach ihrem 91. Geburtstag stirbt 
am 4. Februar die ehemalige Direktorin der 
„Bergschule“ Friederike Greger. Viele ehemali-
ge Schüler und Lehrer denken noch heute 
gerne an die vorbildliche Lehrerin zurück. 
Quelle: Steyrer Zeitungen aus dem Jahr 2004

len alte Begriffs- und Personennamen erhalten 
bleiben. 
Quelle: Jahrbuch des Kreises Steyr 1940

Vor 50 Jahren
 7 Herr Ferdinand Pichler, Holzhändler im Ru-

hestand, Pfarrkirchenrat der Stadtpfarre Steyr, 
stirbt im Alter von 82 Jahren. Herr Pichler war 
Vorsteher der ehemaligen Genossenschaft 
der Holzhändler, Schiffmeister und Flößer.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1965

Vor 25 Jahren
 7 55 Millionen Schilling kostet der Erweite-

rungsbau der Außenstelle der Oö. Gebiets-
krankenkasse in Steyr. Das Gebäude wird 
nach 18-monatiger Bauzeit am 14. Februar of-
fiziell eröffnet. Mit der Fertigstellung wird auch 
die Zahl der Mitarbeiter auf 77 Bedienstete 
erhöht. Sie haben täglich einen Ansturm von 
bis zu 800 Patienten zu bewältigen.

 7 Professor Dkfm. Rainer Pullirsch, der in der 
Handelsakademie Steyr kaufmännische Fä-

Vor 100 Jahren
 7 Ein großer Festtag ist für Steyr der Fa-

sching-Sonntag. Seit Wochen ist die Aufre-
gung für dieses Ereignis zu spüren, und um-
fangreiche Vorbereitungen werden dazu 
getroffen. Bereits in den ersten Vormittags-
stunden herrschte emsiges Treiben auf den 
Straßen. Auf den vom Bahnhof in die Stadt 
führenden Straßen warteten tausende Men-
schen, um den Einzug des Karnevals-Prinzen 
(August Riener) zu sehen. Am Festzug nah-
men 50 Gruppen mit 600 Personen und 30 
Festwagen teil. Der Reinertrag des Karnevals-
festes betrug 3.785 Kronen, wovon 2.000 Kro-
nen dem Roten Kreuz und der Feuerwehr zur 
Verfügung gestellt wurden. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1915

Vor 75 Jahren
 7 Die Steyr-Werke stellen in überraschend 

kurzer Zeit eine neue, modernst eingerichtete 
Unfallstation fertig, die dem Werksarzt Dr. 
Mahler unterstellt wird. Um in besonderen Fäl-
len einen Arbeitszeitverlust auszuschalten, 
wird neben der Unfallbehandlung auch eine 
kassenärztliche Betreuung aufgenommen.

 7 Für die zur Stadt Steyr eingemeindeten 
Gebiete wird die Straßenbenennung vorge-
nommen. Bei der Auswahl der neuen Namen 
wird nicht nur den örtlichen Notwendigkeiten, 
sondern auch dem national-sozialistischen 
Aufbruch Rechnung getragen. Gleichzeitig sol-
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Beim Faschingsumzug durch Steyr im Jahr 1914 nahmen 
50 Gruppen mit 600 Personen und 30 Festwagen teil.

Das Bild zeigt einen Festwagen des Steyrer Faschingsumzugs im Jahr 1914. Ob die Damen doch noch einen Mann gefun-
den haben?
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 Der Trauungs-Saal im Schloss Lamberg ist 
bei Brautpaaren sehr beliebt. Im vergan-

genen Jahr haben sich 253 Paare im Schloss 
Lamberg eingefunden, um sich in einem der 
schönsten barocken Trauungssäle Österreichs 
das Ja-Wort zu geben. Mit 23 Brautpaaren, 
die dann in den umliegenden Gemeinden die 
Ehe geschlossen haben, wurde das Aufgebot 
durchgeführt. 109 Paare von auswärts haben 
die Ehe in Steyr geschlossen, darunter Linzer 
und Wiener Paare. Der besondere Service 
des Steyrer Standesamtes: Auf Wunsch wird 
bei den Trauungen im Schloss Live-Musik mit 
Orgel vermittelt. Seit 1. Jänner 1939 haben in 
Steyr 23.601 Paare geheiratet.

Zum 95. Geburtstag
Herta Pfisterer
Theresia Guttmann
Johann Aichmayr
Josef Staudinger

Zum 90. Geburtstag
Karoline Blumenschein
Barbara Hutsteiner
Aloisia Masat

8

Anna und Fabian  
waren beliebteste 
Vornamen 2013

 Steyrer Eltern nannten im Vorjahr ihre neu-
geborenen Kinder am liebsten Anna und 

Fabian. Das geht aus der Statistik des Steyrer 
Standesamtes hervor. 16 Buben haben den 
Vornamen Fabian bekommen. Für den Namen 
Anna haben sich im Vorjahr Eltern von 15 
Mädchen entschieden. Sehr beliebte Namen 
waren 2013 auch Lukas, Sebastian, Julia und 
Emma.
Im Jahr 2013 wurden im Geburtenbuch der 
Stadt Steyr 989 Kinder beurkundet (514 
männlich und 475 weiblich). Von Steyrer Müt-
tern wurden im Vorjahr 349 Kinder geboren.

8

Vorträge in den  
Seniorenklubs
der Stadt Steyr
Diavortrag von Anneliese Schumm-Flaschker 
„Der Portugiesische Jakobsweg – von Porto 
bis Santiago de Compostella“:
Do, 20. Feb., 14.30 Uhr, SK Münichholz

Powerpoint-Vortrag von Dr. Raimund Locicnik 
„Weinlandimpressionen – Teil 1“: 
Mo, 17. März, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 18. März, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 19. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 20. März, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 27. März, 14.30 Uhr, SK Münichholz

8

 Im Monat Jänner sind im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 66 Kinder beurkun-
det worden (Jänner 2013: 63). Aus Steyr 

stammen 18, von auswärts 48 Kinder; ehelich 
geboren sind 45, unehelich 21 Kinder.
Neun Paare haben im Jänner geheiratet (Jän-
ner 2013: 6). In vier Fällen waren beide Part-
ner ledig, bei fünf Paaren war ein Teil ledig 
und einer geschieden. Ein Bräutigam war aus 
Serbien, zwei Bräutigame kamen aus Bosni-
en-Herzegowina; von den Bräuten waren zwei 
aus Serbien. Alle übrigen Eheleute waren ös-
terreichische Staatsbürger.
57 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Jänner 2013: 59). Zuletzt in Steyr wohn-
haft waren 27 (12 Männer und 15 Frauen), 
von auswärts stammten 30 Personen (16 
Männer und 14 Frauen). Von den Verstorbe-
nen waren 50 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Milos Cestic, Helena Popp, Amy Brunhumer, 
Finn Hertl, Rhoda Fese Nkumba, Emily Ylvi 
Weidinger, Damian Sturm, Leon Wabnegger, 
Velid Hamzic, Emily Idzanovic, Mara Stark-
mann, Karolina Hartinger, Bastian Oberreiter, 
Larissa Bartak, Mira Preinfalk, Marlene Dor-
ner, Laurenz Hartl, Sophia Antonia Krinninger, 
Hailey Michlmayr, Miriam Ries

Eheschließungen
Nenad Subotic, Linz, und Claudia Mayr; Naip 
Shala und Naime Terbunja; Kemal Ljutic und 
Maja Alispahic, Prijepolje/Serbien; Bogdan 
Belanovic und Mirjana Cestic; Friedrich Unter-
brunner und Johanna Polakovic; Paul Jung-
wirth, St. Ulrich, und Cornelia Grill

Sterbefälle
Josef Zweckmayr, 80; Ingeburg Altecker, 52; 
Margaretha Fickert, 90; Johann Goth, 64; Ger-
hard Hölzl, 59; Erna Kratochwill, 92; Rosa Ni-
kolic, 78; Georg Ramsauer, 92; Maria Steglich, 
94; Ingeburg Wagner, 94; Johann Angermayr, 
67; Elsa Freudenthaller, 85; Franziska Herzog, 
94; Dr. Ernst Hödl, 88; Helmut Moser, 67; Rosi-
na Raab, 91; Helmut Schilling, 55; Anneluise 
Seidl, 58; Ernest Stanek, 97; Josef Weinber-
ger, 95; Rafael Herzog, 9 Tage; Mustafa Ibise-
vic, 62; Isolde Rossacher, 90; Peter Matjasic, 
62; Johann Hofer, 60; Regina Hirsch, 47; Alois 
Winklmayr, 74; Erwin Budinsky, 84; Ernst Fi-
scher, 88; Helmuth Gruhner, 85; Rudolf Ro-
spickhofer, 90

8

Zum 102. Geburtstag
Anna Metz

Zum 96. Geburtstag
Karl Puchner Christine Grigar

Gemeinsame Obsorge-Erklärungen

Trauungs-Saal im Schloss Lamberg  
sehr beliebt

253 Braut-
paare haben 
sich voriges 

Jahr im 
Schloss 

Lamberg das 
Ja-Wort ge-
geben. Der 

barocke 
Trauungssaal 

in Steyr ist 
einer der 

schönsten 
Österreichs. Fo
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Wir  
gratulieren

Standesamt

Durch ein neues Gesetz können Eltern von 
nicht in der Ehe geborenen Kindern seit 
Februar 2013 nicht nur bei Gericht, son-
dern auch beim zuständigen Geburts-Stan-

desamt des Kindes eine gemeinsame Ob-
sorge-Erklärung abgeben. 
Diese Möglichkeit haben im Vorjahr 148 
Eltern genutzt.
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Anmeldung unter Tel. 0720/554721;  
Preis: ab 45 Euro pro Person; Infos auf  
www.segway-in-steyr.at.

Jeden Do und Sa  18 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

22. Februar  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den Tapetenzim-
mern von Schloss Lamberg statt. Außerdem 
lädt Katherina von Lamberg die Teilnehmer 
zum Besuch der Lamberg’schen Bibliothek 
und zu einem Rundgang durch die Altstadt 
von Steyr ein. Anmeldung: bis 22. Februar,  
12 Uhr, im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwachsene, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

28. Februar  Fr | 19.30 Uhr
weiterer Termin: 1. März
Freizeit- und Kulturzentrum, Hafnerstraße 14
Kabarett mit Walter Kammerhofer
Kammerhofer auf der Pirsch
Alleinstehend, als Mann im besten Alter be-
gibt sich Walter Kammerhofer auf die Pirsch. 
Aber die Frau von heute ist anders. Sie klei-
det sich anders, redet anders und verträgt 
mehr Aperol-Spritzer als Walter. Und vor al-
lem: Die Frau von heute hat gewisse Ansprü-

Erich Moser
Meine ART der Schwarzmalerei
Der 1957 geborene Maler Erich Moser be-
gann 2012 mit seiner künstlerischen Tätigkeit. 
2013 entdeckte er die Kohlezeichnung. Auf-
grund seiner Farbenblindheit entwickelte der 
Autodidakt eine selten angewandte Technik, 
„Drypainting“, Malen mit dem Trockenpinsel. 
Vernissage: Do, 27. Februar, 19 Uhr

Bis 16. März 
Do—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Ingrid Tragler
Experimentelle Siebdrucke
Die oberösterreichische Künstlerin zeigt groß-
formatige Siebdrucke. Die in vielen feinen 
Schichten gearbeiteten Werke erschließen 
sich nicht immer auf den ersten Blick, sondern 
faszinieren durch ihre tiefen, transparenten 
Raumeindrücke.

7. März  Fr | 17 Uhr
Festsaal, Amtsgebäude Reithoffer
Kunst zum Greifen nahe
Eine Matura-Projektgruppe der HAK Steyr 
stellt jungen, regionalen Künstlern eine Platt-
form zur Verfügung, damit sie ihren Bekannt-
heitsgrad steigern können. Sieben Künstler 
zeigen ihre Werke aus den Bereichen Foto-
grafie, Malerei bis hin zu Handwerkskunst. 
Eintritt (inkl. Sektempfang und Buffet): 4 Euro

Veranstaltungen
Täglich ab 1. März

geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Steyrer Segway-Touren
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Wann?
Wo?

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Mi—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung 
sowie die Sonder-Ausstellung des Vereins 
Heimatpflege Steyr „Japanische Schwerter“

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351-15

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Implementiert in einem ehemaligen Luftschutz-
bunker, thematisiert der „Stollen der Erinne-
rung“ die Geschichte Steyrs zur Zeit des Nati-
onalsozialismus. Schauplatz der Auseinander- 
setzung ist der im Winter 1943 von KZ-Häft-
lingen errichtete, 140 Meter lange Lamberg-
stollen nahe dem Zusammenfluss von Enns 
und Steyr. Der Weg durch die hufeisenförmi-
ge Anlage folgt einem chronologischen Kon-
zept, das schwerpunktmäßig die Jahre 1938 
bis 1945 beleuchtet. Ein besonderes Augen-
merk liegt dabei auf biografischen Annäherun-
gen und persönlichen Schilderungen, die ne-
ben historischen Fotografien und Textdoku- 
menten ganz wesentliche Erzählbausteine bil-
den. Prominent thematisiert werden zudem die 
Geschichte des Widerstands in Steyr und der 
Umgang mit der NS-Vergangenheit in den 
Jahren von 1945 bis zur Gegenwart. Für Ein-
zelbesucher ist der Stollen am 8. März von 10 
bis 14 Uhr sowie am 14. März von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. Eintritt: 5 Euro für Erwachsene 
bzw. 3,50 Euro (Erwachsene ermäßigt). Die 
Eintrittskarte gilt am selben Tag auch als Ein-
trittskarte ins Museum Arbeitswelt. Führungen 
für Gruppen gegen Voranmeldung (77351-15 
bzw. paed@museum-steyr.at, Infos auf www.
museum-steyr.at).

Bis 31. Oktober  Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse 1a
Jahres-Ausstellung des 
Naturfreunde-Fotoclubs Steyr

28. Februar bis 16. März
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4

Auf allen Arten und Größen von Mundharmonikas spielt das Quartett aus Laakirchen diverse Standards aus der Pop- und 
Unterhaltungsmusik, Western- und Filmtracks, witzig interpretierte Höhepunkte aus der Klassik bis hin zu rasanter, peppiger 
Volksmusik. Das Konzert findet am 7. März im Alten Theater statt.
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spältigen Bedeutung des Wassers für Steyr 
und in die Geschichte der Bader und Hübsch-
lerinnen. Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwach-
sene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 
Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

9. März  So | 10.15 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Ludovico Grossi da Viadana:
Missa sine nomine
mit der Kirchenmusikvereinigung Sancta Cae-
cilia Steyr. Der Eintritt ist frei, um freiwillige 
Spenden wird gebeten.

10. März  Mo | 19.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Sicher in den besten Jahren – 
Kriminalprävention 
Robert Gahleitner (Stadtpolizeikommando 
Steyr) gibt wichtige Informationen zum best-
möglichen Verhalten bei unerwünschten Besu-
chern, gefährlichen Begegnungen, Trickdieben 
und Internet-Kriminalität. Die Diabetiker-
Selbsthilfegruppe Steyr lädt zu dieser Veran-
staltung ein. Der Eintritt ist frei.

12. März  Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl und der Kariesteufel

Da Sepperl sehr von Zahnweh geplagt wird, 
erklärt Kasperl nicht nur ihm, sondern ganz 
besonders auch den Kindern, wie wichtig re-
gelmäßiges Zähneputzen ist. Auf der Suche 
nach einem geeigneten Mittel gegen Zahnweh 
finden die beiden eine geheimnisvolle Karte, 
die zur Höhle des Kariesteufels führt. Trauen 
sich die beiden in die Höhle? Kann Kasperl 
den Kariesteufel einsperren oder gar verja-
gen? Karten zu 4 Euro gibt es in den Raiffei-
senbank-Filialen Stadtplatz, Tabor und Gars-
ten.

Anmeldung bis 28. Februar per E-Mail an  
paraplue.steyr@caritas-linz. at oder Tel. 
07252/41702-12.

5. März  Aschermittwoch | 17 Uhr
Treffpunkt: Schwechaterhof
Nachtwächter-Dine-around
Fischgenuss am Fluss
Ein Nachtwächter in alter Tracht mit Hellebar-
de, Horn und Laterne begleitet die Gäste bei 
diesem kulinarischen Rundgang. Bei der ers-
ten Station führt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer durch das Tapetenzimmer und die 
Schlossbibliothek. Anschließend wird die 
Steyrer Wasserfrau in ihrem Lehmkeller be-
sucht. Der Ausklang findet im Schwechaterhof 
bei Fischen aus Meer, See und Fluss sowie 
einem Dessertbuffet statt. Preis: 58 Euro pro 
Person, Kinder bis 3 Jahre zahlen nichts, Kin-
der von 3 bis 12 Jahren die Hälfte. Infos und 
Anmeldung im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229).

7. März  Fr | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Mundharmonika-Quartett Austria
20-Jahre-Jubiläumstour
Das Quartett aus Laakirchen unterhält seit 20 
Jahren das Publikum mit Spiel auf allen Arten 
und Größen von Mundharmonikas. Im Reper-
toire finden sich diverse Standards aus der 
Pop- und Unterhaltungsmusik, große Western- 
und Filmtracks, witzig interpretierte Höhepunk-
te aus der Klassik bis hin zu rasanter, peppi-
ger Volksmusik. Kartenverkauf: in allen 
Raiffeisen- und Volksbanken, Libro-Filialen, 
über Ö-Ticket. Kartenzusendung per Post un-
ter Tel. 0664/2119204 oder Online-Bestellung 
auf www.aufgeigen.at

8. März  Sa | 9—12 Uhr
Pfarrheim Steyr-Münichholz
Umtauschmarkt für Baby- 
und Kinderartikel
Angeboten werden gut erhaltene Frühjahrs- 
und Sommerbekleidung, Umstandsmode, Kin-
derschuhe, Spielsachen, Kinderwägen, Auto-
kindersitze (mind. Regelung 44/04, ohne 
entsprechendes Prüfzeichen keine Annahme), 
Gitterbetten, Gehschulen, Fahrräder, Dreiräder 
und vieles mehr. Warenannahme: Fr, 7. 3., 
14—17 Uhr; Rückgabe der nicht verkauften 
Artikel: Sa, 8. 3., 18—19 Uhr. Anmeldeformula-
re liegen in den Steyrer Zellinger-Filialen auf. 
Infos: www.umtauschmarkt.info

8. März  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 15. März
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
MAXIMaler Wehrgraben
Die Teilnehmer erfahren bei diesem Rundgang 
nicht nur viel Neues über die Stadtteile Wehr-
graben und Steyrdorf, sondern tauchen ein in 
die Geschichte der Werndlwerke, der zwie-

che. Karten zu 15 Euro (Abendkasse 17 Euro) 
gibt es unter Tel. 0676/4768420.

28. Februar  Fr | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Konzert mit dem Quinteto Beltango
Vier Herren und eine Dame begeistern mit 
temperamentvoller, virtuos gespielter Tango-
Musik. Der Bogen spannt sich von traditionel-
len argentinischen Tangos bis hin zu Astor  
Piazzolla und den „Balkangos“ – Eigenkompo-
sitionen, in denen sich argentinische Musik mit 
den Klängen des Balkans vermischt. Karten 
zu 20 Euro (Abendkasse 25 Euro) erhält man 
bei GEA Messner (Leopold-Werndl-Straße 46) 
und Candonga Jewels (Hartlauer-Passage, 
Stadtplatz 13).

1. März  Sa | 9—12 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Internationales Frühstück
Das Integrationszentrum Paraplü lädt ein zu 
einem internationalen Frühstück. Steyrerinnen 
aus Thailand, dem Iran und Tschetschenien 
servieren „ihr“ Frühstück und garnieren es mit 
Geschichten über Land und Leute. Anmeldung 
bis 26. Februar per E-Mail an paraplue.steyr@
caritas-linz.at oder Tel. 07252/41702-12.

1. März  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Die Teilnehmer verfolgen bei diesem Rund-
gang den Aufstieg vom Handwerk zur Indust-
rie in Steyr unter Josef Werndl. Grundlage 
dafür war eine bahnbrechende Erfindung. Ein 
weiteres Thema wird die Entwicklung von der 
Waffenfabrik bis zur Industrie der Gegenwart 
in Zeiten der Globalisierung sein. Anmeldung: 
bis 1. März, 12 Uhr, im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Er-
wachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte.

4. März  Faschingdienstag | 14.30 Uhr
Stadtplatz Steyr
Faschingsausklang
14.30—15.30 Uhr: Schülerinnen der BAKiP 
entführen die Kinder in die Welt der Musik 
und des Tanzes. Auf dem Programm: alte Kin-
derlieder, traditionelle Tänze und aktuelle Stü-
cke; 15.30—17.30 Uhr: Die Liezius Drachen-
schränzer spielen in ihren originellen Kostü- 
men groß auf und sorgen für ein musikali-
sches Feuerwerk. Das Duo Take Two  
sorgt ebenfalls für Unterhaltung; 17.30 Uhr: 
Feuriger Faschingsausklang mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Steyr/Löschzug 1.

5. März  Mi | 9—14 Uhr
Integrationszentrum Paraplü, Stadtplatz 29
20 Jahre Paraplü
Tag der offenen Tür
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Vorschau
25. März  Di | 19.30 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Die Landshuter Fürstenhochzeit
Hans Esterbauer präsentiert die farbenprächti-
ge Geschichtsdarstellung der „Landshuter 
Hochzeit“. Alle vier Jahre wird sie zur Erinne-
rung an die im Jahre 1475 in Landshut erfolg-
te Heirat des bayerischen Herzogs Georg des 
Reichen mit Hedwig Jagiellonica, Tochter des 
polnischen Königs Kasimir IV. Jagiello, gefei-
ert. Eintritt: 7 Euro

28. März  Fr | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Benefizkabarett des Kiwanisclubs Steyr
Ludwig Müller: 
Herr Müller und die Dönermonarchie
Ein Mietshaus im multikulturellen Wiener 
Stadtteil Ottakring ist die Welt von Herrn Mül-
ler. Hier leben neben dem passionierten 
„Fremdsprachengelehrten“ Müller auch noch 
die Großfamilie Özcan, Frau Láska, zwei deut-
sche Studenten, der Tiroler Vizeleutnant Ha-
sengruber, das kroatische Universalgenie Mir-
ko Vrbic, Herr Nagy aus Ungarn, Herr Wesely 
mit den tschechischen Wurzeln und die Haus-
eigentümerin Freifrau Friederike von Hohenau 
– alle dargestellt vom Kabarettisten Ludwig 
W. Müller. Karten zu 30/25/20 Euro, Stehplät-
ze 10 Euro, gibt es bei der Oberbank und 
VKB am Stadtplatz. Der Reinerlös der Veran-
staltung fließt karitativen Projekten zu.

29. März  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 5. April
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Liebe, Laster Leidenschaft
Über Jahrhunderte spielte auch die Liebe ei-
ne wichtige Rolle im Leben der Steyrer. Aller-
lei leidenschaftliche Szenen haben sich in der 
Welt der Arbeiter wie auch der Bürger und 
Adeligen abgespielt. Und auch das Laster hat-
te im alten Steyr immer ein Plätzchen. Anmel-
dung: bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag 
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/ 
53229). Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro 
für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

31. März  Mo | 19.30 Uhr
Festsaal, Amtsgebäude Reithoffer
Nordland – 12.000 Kilometer durch 
Schweden, Finnland, Norwegen, Island
Lust auf Norden? Karl Hausjell zeigt ihn in ei-
ner aufregenden Multivision, in neuer digitaler 
Projektionstechnik mit einer fantastischen 
Bildauflösung. Karten zu 10 Euro (Abendkasse 
12 Euro) gibt es auf www.steyr-touristik.at 
oder unter Tel. 0676/9165165.

8

20. bis 23. März              Do—So
Altes Theater Steyr
Jazz-Festival Steyr 2014
Infos auf www.sounddesign-austria.at

21. März  Fr | 19 Uhr
Atelier Petra Hochgatterer, Michaelerplatz 1
Märchenabend für Frauen: „Schöner 
Frühling, komm doch wieder...“

Mythen und Sagen rund um Quellennymphen, 
Mondweisheiten und Frühlingskräuter, erzählt 
von Margot Schmidl in historischem Ambiente 
und bei Kerzenschein – die Steyrer Künstlerin 
Petra Hochgatterer spannt anhand ausgewähl-
ter Skulpturen und Mosaike einen Bogen von 
den Märchen zur Kunst. Preis: 9 Euro; Anmel-
dung erbeten bis 20. März unter Tel. 0676/ 
7171850 (Fr. Schmidl) oder 0680/2011105  
(Fr. Hochgatterer).

22. März  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Sagenhaftes Steyr
1.000 Geschichten und eine Stadt für Erwach-
sene und auch für Kinder. Die Steyrer Sagen-
fee trifft eine Auswahl an Sagen, Märchen 
und Legenden, denn wer die Heimat kennen-
lernen will, sollte auch ihre Geschichten erfah-
ren. Anmeldung: bis 22. März, 12 Uhr, im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorla-
ge der oö. Familienkarte.

22. März  Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Benefizkonzert für die 
Sanierung der Stadtpfarrkirche
Sieben Gruppen gestalten das Programm des 
Benefizkonzerts, das von Elfie Marinelli veran-
staltet wird: Big & the Band, MAN in Black, 
der Steyrer Männergesangsverein Sängerlust, 
die Sängerlust Ternberg/Trattenbach, die We-
gerer Schrammeln, der 1. Steyrer Zitherverein 
und die Ägidius Bläser. Karten zu 10 Euro 
(Abendkasse 13 Euro) gibt es bei der VKB 
(Stadtplatz), im Reisebüro Kuoni (Bahnhofstra-
ße) und auf www.steyr-touristik.at.

Margot Schmidl (links) und Petra Hochgatterer laden zu 
einem Märchenabend für Frauen, bei dem Mythen und Sa-
gen rund um Quellennymphen im Mittelpunkt stehen. Im 
Bild Quellennymphen-Kelche von der Steyrer Künstlerin 
Petra Hochgatterer.

13. März  Do | 19 Uhr
Pfarrzentrum Steyr-Münichholz
Lesung mit Gerhard Weissensteiner
Brunnbach – 
Erzählungen eines Holzknechtbuben
Gerhard Weissensteiner ist der Sohn eines 
der letzten Holzknechte. Brunnbach war für 
ihn immer Heimat, wo er in einem Paradies 
aufwachsen durfte. Mit einem Schuss Humor 
schildert er sein Leben ab seiner Kindheit bis 
zum Ende der Lehrzeit als Kellner im Tabor-
Restaurant. Der Eintritt ist frei.

13. März  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Stigma
Im Mittelpunkt des Dramas von Felix Mitterer 
steht die Geschichte der Dienstmagd Moid, 
die Jesus’ Wundmale (Stigmata) empfängt, 
Kranke heilt und zu einer Touristenattraktion 
in ihrer Heimat wird. Nach einer Vergewalti-
gung gerät sie in die Mühlen von Justiz, Wis-
senschaft und Religion. Karten zu 22,50/19/ 
14/12,50 Euro gibt es im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800), über Ö-Ticket und 
an der Abendkasse. Ermäßigung mit Ausweis, 
Senioren- und Kulturgutscheine werden einge-
löst.

14. März  Fr | 16 Uhr
Altes Theater Steyr
Kindertheater Pettersson und Findus
Für Kinder ab 4 Jahren, gespielt vom Theater 
Tabor. Kartenvorverkauf: Verein Drehscheibe 
Kind (Promenade 12), Friseur Look Tabor, Op-
tik Petermandl, Bäckerei Fröhlich Münichholz

16. März  So | 10 Uhr
Stadttheater Steyr
Frühjahrskonzert der Stadtkapelle
Karten zu 12 Euro (Tageskasse 14 Euro, 50 % 
Ermäßigung für Schüler und Lehrlinge bis zum 
vollendeten 19. Lebensjahr) gibt es bei den 
Mitgliedern der Stadtkapelle, online über 
www.stadtkapelle-steyr.at, bei Herrn Schedl-
berger unter Tel. 0699/12470501, bei allen oö. 
Raiffeisenbanken, über Ö-Ticket und auf www.
steyr-touristik.at.

16. März  So | 14—17 Uhr
Mehrzweckhalle Wehrgraben
Kinderartikel-Flohmarkt 
Die Kinderfreunde Wehrgraben veranstalten 
einen Flohmarkt für Selbstverkäufer. Anmel-
dung bis 10. März bei Elfi Staudinger (0681/ 
81820899I), Mo bis Mi von 17 bis 19 Uhr. 
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Haben Sie schon lange vor Folgendes zu erreichen?

– Gewichtsabnahme
– gezielte CM-Abnahme an Problemzonen
– Abbau von Cellulite-Gewebe
– Straffung der Haut und Bindegewebe
– bessere Beweglichkeit und bessere Kondition

Mit uns und unseren Methoden werden 
Sie in nur drei Schritte erfolgreich sein:

– gesunde Ernährungsumstellung
– aktives, gezieltes für Sie persönlich 

zusammengestelltes Bewegungsprogramm
– Motivation und persönliche Betreung

Lassen Sie sich noch heute kostenlos beraten und 
wir erstellen für Sie eine kostenlose Figuranalyse.

Institut für gesunde und schlanke Linie
Stadtplatz 30, 4400 Steyr, Tel. 07252/45412

Öffnungzeiten:
Mo, Mi, Do 10:00 – 20:00 Uhr, Di, Fr 10:00 – 15:00 Uhr

Tolle Angebote im Frühjahr 2014
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Legende:
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          Um
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Legende:
          Um

leitung für öffentlichen Verkehr
          Stadtbus Steyr

          Um
leitung für öffentlichen Verkehr

          Regionalbus

          Num
m

er der städtischen Buslinien

          Num
m

er der Regionalbus-Linien

          Bushaltestelle

          aufgelassene Bushaltestelle

          Ersatz-Bushaltestelle

          Bus-Fahrtrichtungen

          Baufeld (allgem
eines Fahrverbot)

          neuer Posthof- und Taborknoten

          baustellen- und witterungsbedingte
Änderungen kurzfristig m

öglich

O
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3350 HAAG, Steyrstraße 44
Tel: 07434/42480
Fax: 07434/42480-18
www.autohaus-oellinger.at

Neuer Kolleg-Kurs für 
Kindergartenpädagogik ab Herbst 2014

Ab Herbst 2014 startet an der BAKIP Steyr ein weiterer Jahrgang im
fünfsemestrigen, berufsbegleitenden Kolleg für Kindergartenpädagogik.
Schwerpunktangebote dieser besonderen Kollegform in Steyr sind
der hohe Fernstudium-Anteil und Blockunterricht. Die verpflichtende
Anwesenheit im Unterricht reduziert sich daher auf zwei Abende pro
Woche und auf den Samstag.

Viele Lerninhalte können im Selbststudium erworben werden. In den
verbleibenden „Sozialphasen“ für den theoretischen und praktischen
Teil der Berufsausbildung wird kompakt und fokussiert auf die kon-
kreten Bedürfnisse der Studenten/innen eingegangen.

Darüber hinaus werden schon vorher erworbene Kenntnisse und Qua-
lifikationen angerechnet. Auf diese Weise können vor allem Interessen -
ten/innen mit kleinen Kindern und/oder Berufstätigkeit unterstützt
werden. Das Kolleg in Steyr bietet vor allem eine Stundentafel mit
teilweise neuen Fächern und Lehrplaninhalten.

Gegenwartsthemen wie „interkulturelle Erziehung“, „Sprachförderung“,
„Begabungsförderung“, „naturwissenschaftliches Experimentieren“
und „Reformpädagogik“ werden als eigene Unter   richts gegenstände
geführt. Die Inhalte dieser Fächer spiegeln die aktuellen fachwissen-
schaftlichen Entwicklungen der Elementarpädagogik bedarfsorientiert

wider und orientieren sich an den jeweiligen Bildungsstandards, vor
allem an jenen der Berufsbildung: an der Fach-, Methoden-, Sozial-
und Selbstkompetenz.

Anmeldungszeitraum: bis 01. Juni 2014 an der BAKIP Steyr,
Telefon 0 72 52 /46 288, Montag bis Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr oder
www.bakip.steyr@eduhi.at, Fax: 42568
Unterlagen und weitere Informationen, siehe: www.bakip-steyr.at
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Kulturzentrum  
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 | www.akku-steyr.com

6. März  Do | 20 Uhr 
TRIS Clownerie: TraumFrauen

Die faszinierend schrägen Damen Agnes, Her-
ta und Waltraud tänzeln und trällern sich 
durch ein buntes Potpourri aus Melodien, die 
ins Ohr gehen, das Herz erwärmen und die 
Lachmuskeln stärken. Alle drei sind bereits 
auf dem Höhepunkt angelangt: ihrer Karriere, 
ihrer Freundschaft, ihres Daseins, ihres Frau-
seins. War’s das schon? Sind sie bereits end-
gültig auf dem Boden der Realität angelangt? 
Oder darf frau den Kopf in die Wolken ste-
cken und (weiter) träumen? Agnes träumt von 
der Reinkarnation, Herta von den größten 
Bühnen der Welt und Waltraud vom Traum-
partner. 

Sängerlust Steyr sucht Stimmen für Projektchor

 Zum 170-Jahr-Jubiläum veranstaltet der 
Steyrer Männergesangsverein Sängerlust 

zusammen mit dem Steyrer Kulturamt ein at-
traktives Konzertprogramm und lädt alle inter-
essierten Sängerinnen und Sänger zum Mit-
machen ein. Zwei Projektchöre werden Teil 
dieser Veranstaltungsreihe sein. „Jede Stimme 
ist beim Projektchor ,Steyr singt‘ willkommen“, 
sagt Sängerlust-Obmann Reinhard Huber und 
hofft auf zahlreiche neue Stimmen.
Die Proben für die Veranstaltungen beginnen 
in den kommenden Wochen. Interessierte 
können sich in der Musikschule Steyr beim 
Chorleiter Dir. Mag. Martin Fiala (Tel. 07252/
53411-1400), beim Obmann Reinhard Huber 
(Tel. 0676/88751555) oder bei seinem Stell-
vertreter Ing. Heinz Zimmerbauer (Tel. 
0676/9300111) melden. Weitere Informationen 
findet man auf www.saengerlust.at.

Die Konzertreihe 2014 umfasst:
13. Juni: Sänger-Lust-Konzert – ein Konzert 
im Stadtsaal, zusammen mit dem Chor der 
Partnerstadt Eisenerz
14. Juni: Steyr singt – insgesamt acht Chöre 
treten auf historischen Plätzen zu einem „Plät-

ze-Singen“ an. Die Zuhörer werden von Stey-
rer Stadtführern von Platz zu Platz geführt 
und erfahren dabei Interessantes über unsere 
Stadt.
15. Juni: Konzert eines Männerchores in der 
Michaelerkirche (Projektchor) zusammen mit 
dem Solisten Dr. Nikolai Ardey (Bass) und der 

Bläsergruppe „Solid Brass“
8. November: Festkonzert in der Stadthalle 
– der MGV Sängerlust mit dem gemischten 
Projektchor „Steyr singt“, der Südböhmischen 
Philharmonie und einigen Solisten.

8

Der Männergesangsverein Sängerlust sucht für seine Veranstaltungsreihe im Jubiläumsjahr männliche und weibliche Ver-
stärkung.

8. März  Sa | 20 Uhr
One-Woman-Comedy-Show 
Anna de Lirium: The Substitute
Anna de Lirium (Tanja Simma) ist eine „Power-
frau mit sanften Tönen“ und eine äußerst viel-
seitige Künstlerin, die scheinbar alles be-
herrscht: Singen, Tanzen, Pantomime, E-Gi- 
tarre, Klavier, Schlagzeug, singende Säge. 
„The Substitute“ ist die Geschichte von Anna 
auf der Suche nach ihrer wahren Berufung 
– ein liebevolles Spiel mit menschlichen Un-
zulänglichkeiten. Die Geschichte vom Schei-
tern und Wiederaufstehen. 

15. März  Sa | 20 Uhr
Schaffer/Köhldorfer/Sageder
„Ghost-Riders“-Konzert: 
We love Sissi
Ein wohlwollender Kniefall, aber auch ein fre-
cher Anschlag auf das opulente Werk von 
Johnny Cash ist die Programmgrundlage. 
Doch die wohl außergewöhnlichste Besetzung 
(Philipp Sageder, Edi Köhldorfer, Horst Micha-
el Schaffer), die sich jemals dem Erbe des 
„Man in Black“ gewidmet hat, geht noch einen 
Schritt weiter und bringt Country nach Jamai-
ka, den Feuerring zurück nach Afrika und 
macht Eigenes zu Cash. 
Kartenvorverkauf: Café die fiume (Michaeler-
platz 11), Jacques Dessange Meidl (Enge Gas-
se 25), Spielzeugboutique Nimmerland (Enge 
Gasse 31).

8

Spende für 
bedürftige Kinder
800 Euro übergab kürzlich die Organisato-
rin der Weihnachtsausstellung im Schloss 
Lamberg, Brigitte Gaumberger (links), an 
Stadträtin Ingrid Weixlberger. Der Betrag 
ist ein Teil der Eintrittsgelder der Weih-
nachtsausstellung im vergangenen Jahr 
und kommt der Kindersoforthilfe der Stadt 
Steyr zugute. 
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Prince Phil | Dj Traction | Dj Ardent | Matthias 
Monoton | Marc Tauros | Johann Destroy | 
Thomsn & Kid Raffeet | Cpt. Caracho & Luke 
Fama

6. März    Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam: Pommelhorse

7. März  Fr | 21 Uhr
Kabarett
Alf Poier Solo: Backstage

8. März  Sa | 19 Uhr
Eintritt frei
Röda Spieleabend
Brett- und Kartenspiele ausleihen oder mit-
bringen und gratis wuzeln.

13. März  Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Beisl Day

14. März  Fr | 19 Uhr
Eintritt frei
Ping-Pong-Party
Musik & Tischtennis 

15. März  Sa | 21 Uhr
Röda Music Corner
The Beth Edges | Sister Jones

20. März  Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Open Stage feat. DJ Krass
Anmeldungen unter roeda@roeda.at.

22. März  Sa | 21 Uhr
Thomas David
Singer-Songwriter aus der Großen Chance

8

Neuer Heizkessel 
im Stadtsaal
Im Steyrer Stadtsaal muss der Heizkessel 
ausgetauscht werden. Die derzeit noch 
verwendete Kesselanlage ist seit 34 Jah-
ren in Betrieb. Bei Störungen ist es mittler-
weile äußerst schwierig, Ersatzteile zu be-
schaffen. Der Stadtsenat gab für den 
Tausch des Heizkessels etwa 37.215 Euro 
frei.   

Jugend- und 
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

21. Februar  Fr | 21 Uhr
Che Sudaka & Lukascher
Der Sound der spanischen Gruppe Che Su-
daka ist seit Anbeginn geprägt von der spani-
schen Gitarre und dem Mestizo-Feeling, 
mischt sich mit Cumbia-Rhythmen und zuneh-
mend poppigen Einflüssen. Lukascher: Sein 
neues Album heißt „Wurzelwerk“ und beinhal-
tet „AustroVoiksReggaePopDub“. Live wird er 
von seiner Band „Alpine Dub Foundation“ un-
terstützt.

22. Februar  Sa | 21 Uhr
Röda 70’s Disco feat. Strahler 70
Strahler 70 haben sich mit Haut und Haaren 
der glitzernden und ausgelassenen Disco-Ära 
verschrieben. Mit Klassikern wie „Hot Stuff“, 
„Bad Girls“ oder „Fly Robin Fly“ verwandeln 
Strahler 70 das Röda in ein Studio 54.

27. Februar  Do | 19.30 Uhr
Benefiz-Live-Reisereportage
Vietnam & Kambodscha 
Mit dem Zug durch Südostasien
In seiner Multivisions-Show zeigt Gerhard Lie-
benberger Bilder und Videos vom Tet-Fest, 
von schwimmenden Märkten, mystischen Rui-
nenstädten und einer besonderen Schatzsu-
che. Vietnam und Kambodscha sind zwei Län-
der, in denen trotz ihrer schrecklichen Ver- 
gangenheit das Leben pulsiert. Spannend ist 
der Blick in das quirlige Alltagsleben und ganz 
besonders in südost-asiatische Kochtöpfe. So 
manche Speise offenbart erst auf den zweiten 
Blick ihre kulinarisch-schaurigen Besonderhei-
ten. Außerdem hat Gerhard Liebenberger in 
Kambodscha die „Evergreen Community“ mit 
der Kamera besucht. Das Projekt in der Pro-
vinz Stung Treng wird vom österreichischen 
Entwicklungshilfe-Verein „Childrenplanet“ un-
terstützt.

28. Februar  Fr | 20 Uhr
Röda Filmabend | Eintritt frei
Es muss was geben – Die Anfänge 
der Alternativen Szene in Linz
Der Dokumentarfilm „Es muss was geben” ba-
siert auf dem gleichnamigen, 2008 erschiene-
nen Buch von Andreas Kup und porträtiert die 
legendäre Linzer Musikszene seit den 
1970ern. Von Willi Warma bis Texta, von Att-
wenger bis Fuckhead, von Punk bis HipHop, 
von Neuer Volksmusik bis Industrial erweist 
sich Linz als Schmelztiegel für die unter-
schiedlichsten musikalischen Stile. Ein Film 
von Oliver Stangl und Christian Tod. 

1. März  Sa | 21 Uhr
Rambazamba – Die Faschingssause

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■ Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. ■ Do, 
27. 2., 9.30 Uhr: Babytag – Babytragen; 15 
Uhr: Werknachmittag; 20 Uhr: Was Kindern 
hilft, Grenzen zu akzeptieren – Elternschule 
mit Andrea Klaes (Anmeldung). ■ Fr, 28. 2., 
18—20.30 Uhr: Scheidung aus der Perspektive 
des Kindes – eine Informationsveranstaltung 
für beide Elternteile in einer einvernehmlichen 
Scheidung; mit Mag. Barbara Neunteufl, aner-
kannte Beraterin nach § 95 Abs. 1a Außer-
streitgesetz (Anmeldung). ■ Di, 4. 3., 15 Uhr: 
Bewegen – Turnen – Toben, für Kinder von 2 
bis 3 ½ Jahren, 10 Treffen mit Maria Humer, 
Ergotherapeutin (Anmeldung); 17.20 Uhr: Mit 
Aquafitness durch die Schwangerschaft, 7 
Treffen mit Katrin Draxler (Anmeldung). ■ Do, 
6. 3., 9.30 Uhr: Babytag – Herzensband – 
Bauchgefühl – Bonding; 14 Uhr: Alles ist Mu-
sik, für Kinder von 2 bis 4 Jahren, 8 Treffen 
mit Judith Eichenauer, Kindergartenpädagogin 
(Anmeldung); 16.30 Uhr: Der verzauberte 
Stein, Kasperltheater für Kinder ab 2 ½ Jah-
ren (Anmeldung); 20 Uhr: Kinder brauchen 
Väter, Elternschule mit Werner Zechmeister 
(Anmeldung). ■ Ab Fr, 7. 3., 15.30 Uhr: Mein 2. 
(3., 4.,...) Kind kommt – Geburtsvorbereitung 
für Familien mit zukünftig zwei oder mehreren 
Kindern, 5 Treffen mit Elisabeth Hinterplattner 
(Hebamme) und Michaela Kerschbaumsteiner 
(Dipl. Lebens- und Sozialberaterin). ■ Do, 13. 
3., 9.30 Uhr: Kleinkinderstillgruppe, offener 
Treff für Eltern mit Kindern ab 7 Monaten; 10 
Uhr: Babytag – Babymassage; 15 Uhr: Lieder-
nachmittag. ■ Do, 20. 3., 9.30 Uhr: Babytag 
– Ernährung im 1. Lebensjahr. ■ Sa, 22. 3., 
9.30—11.30 Uhr: Väterfrühstück, keine Anmel-
dung, nähere Infos: vaeterfruehstueck.steyr@
gmail.com. ■ Mi, 27. 3., 20 Uhr: „Geschwister-
liebe“, Elternschule mit Erwin Zinner (Anmel-
dung).

8

Der österreichische Kabarettist Alf Poier gastiert am 
7. März im Röda.
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BULLA SIERNING
Steyrer Straße 29, 4522 Sierning
Telefon 0 72 59 / 24 21
www.bulla.at

E-Bike Neuheiten 2014 
schon eingetroffen!

• Die Neuheiten 2014 stehen jetzt  
zur Probefahrt bereit!

• Die Akkus und Motoren der  
Generation 2014 von Bosch und 
Panasonic sind nicht nur um vieles 
leichter sondern haben mittlerweile 
Reichweiten bis zu 140 km und das 
bei vollen Komfort und einfachster 
Bedienung. 

• Alle E-Bike Modelle, vom einfachen 
Cityrad bis zum supersportlichen 
E-Mountainbike.

TEST and SMILE

2013er Modelle zu 

sensationellen Preisen!

Der E-Bike Spezialist im Raum Steyr:
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 Eine hervorragende Medaillenbilanz gab es 
beim ASKÖ-Neujahrsempfang in Steyr zu 

feiern: 105 erste, 17 zweite und neun dritte 
Plätze haben ASKÖ-Sportlerinnen und -Sport-
ler aus dem Bezirk geholt. Die Athletinnen 
und Athleten aus waren sowohl bei Welt- und 
Europameisterschaften als auch auf Bundes- 
und Landesebene sowie bei ASKÖ-internen 
Meisterschaften höchst erfolgreich.  
Zum ASKÖ-Bezirk Steyr zählen 64 Vereine.
Für den ASKÖ Schwimmclub Steyr etwa hol-
te bei CSIT WM Artur Holderbaum den Sieg 
über 4 mal 50 Meter Lagen. Und der ASKÖ 
Schibobclub Steyr war wiederum bei der WM 
eine Klasse für sich: Karl Mayrhofer holte in 
der Altersklasse 4 gleich alle vier zu verge-
benden Goldmedaillen, Leonhard Wegmayr 
errang zweimal Gold und Juliane Wegmayr 
holte den WM-Sieg im Schibob-Slalom und 
Silber im Super-G.

Sportliche Einlagen vom Verein ASKÖ Karate Steyr stan-
den neben den Ehrungen beim ASKÖ-Neujahrsempfang 

auf dem Programm. 

Dambergwarte  
wird repariert

 Die Dambergwarte muss repariert werden. 
Bei einer Kontrolle wurde festgestellt, 

dass ein Steher und die Balkenlage der 
obersten Plattform sowie die Bohlenauflager 
zu sanieren sind. Der Stadtsenat gab für das 
Projekt 20.800 Euro frei. Die Dambergwarte 
ist 1972 errichtet worden. Sie befindet sich 
auf dem Gemeindegebiet von St. Ulrich, ge-
hört aber der Stadt Steyr.

8

Kostenlose  
Rechtsauskunft

 Mag. Thomas Christl erteilt am Do, 27. Fe-
bruar, kostenlose Rechtsauskunft. Die 

Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die 
Klienten werden nach telefonischer Anmel-
dung gereiht. Anmeldung: am Tag der Bera-
tung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Magist-
rates (Tel. 575-800). Am Do, 27. März, findet 
die nächste kostenlose Rechtsauskunft statt.

8

105 erste Plätze: Tolle Bilanz beim ASKÖ-Neujahrsempfang

Gemeinderat tagt 
am 20. März
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 20. März, um 14 Uhr 
statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 1. März 10.30 Uhr Schi Alpin Stadtmeisterschaften im Schi Alpin Höss, Hinterstoder
FA für Schule und Sport | Schiklub Steyr Raiffeisen

18 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | Gmunden Stadthalle Steyr
So, 2. März 19 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | FCN Knödlwirt Wels Stadthalle Steyr
Sa, 8. März 16.30 Uhr Basketball DKB Steyrer Hexen | Enns Stadthalle Steyr

Veranstaltungsvorschau
26. April Wassersport Saison-Eröffnung | Steyrer Wassersport-Vereine Stadtplatz, Fußgängerzone
10. Mai Laufen 16. Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark Promenade
25. Mai Fußball BAWAG P.S.K. Cup 2014 | Qualifikationsveranstaltung Sportanlage Rennbahn
14. Juni Tanzen Staatsmeisterschaften Formation Stadthalle Steyr

Tanzsportclub Grün-Weiß Steyr
alle Sportarten Steyrer Kindersportmesse | Spiel – Spaß – Sport Sportanlage Rennbahnweg

Gemeinschaftsprojekt der Steyrer Sportvereine  
in Zusammenarbeit mit der Stadt Steyr 

15. Juni Triathlon 2. Eisenwurzen-Triathlon | ASKÖ Laufrad Steyr Freibad Garsten
29. Juni Laufen 31. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender März
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Fit mit den Kneipp-Freunden

 Bürgermeister und Sportreferent Gerald 
Hackl ehrte vor kurzem im Festsaal des 

Rathauses gemeinsam mit den Mitgliedern 
des Steyrer Sportausschusses erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler. Der Stadtchef gra-
tulierte allen Athleten und bedankte sich bei 
den Funktionären. „Solche Leistungen sind 
auch deshalb möglich, weil sich die Funktionä-
rinnen und Funktionäre für die Sportler einset-
zen und sie tatkräftig unterstützen.“
Insgesamt errangen im Vorjahr 63 aktive 
Sportlerinnen und Sportler zwei Bronze-Me-
daillen bei Weltmeisterschaften, zwei Staats-, 
acht Vizestaats- und 29 Landesmeistertitel in 
15 verschiedenen Sportarten. Steyr ist mit der 
Erringung der 29 Landesmeistertitel im Jahr 
2013 in Oberösterreich auf dem dritten Rang 
hinter Linz und Wels.

Die erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportler
Weltmeisterschaften: 
Philipp Albrechtsberger und Florian Brauner 
(ASKÖ Minigolfsportclub Steyr) – Bronze-Me-
daille mit der österreichischen Nationalmann-
schaft bei der Bahnengolf-WM im August 
2013
Staatsmeister: 
Valentin Pfeil (LAC Amateure Steyr) – Cross-
lauf
Martin Spatt (Turnverein Steyr 1861) – Tram-
polinspringen Herren Einzel
Vizestaatsmeister: 
Daniela Havelka (Turnverein Steyr 1861) – 
Kunstturnen Team und Landesmeisterin im 
Kunstturnen Sprung
Sebastian STEFFAN (ASKÖ Schwimmclub 
Steyr) – 200 m Lagen Kurz- und Langbahn, in 
diesen Kategorien ist er auch Landesmeister 
geworden.
Kerstin Zoister (ASKÖ Schibob-Club Steyr) 
– Skibob-Super-G
Bernd Gaida (ASKÖ Minigolfsportclub Steyr) 
– Bahnengolf Zählbewerb
ASKÖ Minigolfsportclub Steyr – Herren 
Mannschaft mit Robert KONRAD, Mario 
Dangl, Florian Brauner, Bernd Gaida, Thomas 
Emich, Michael Prantl, Michael Zojer, Philipp 
Alberchtsberger, Gregor Müller
Kornspitz Team OÖ/ATSV Staudinger Steyr 
Tennis – Damen Mannschaft mit Yvonne 
Meusburger, Patricia Mayr-Achleitner, Melanie 
Klaffner, Barbara Haas, Niki Hofmanova, Sy-
bille Bammer, Sandra Martinovic, Jeannine 
Prentner, Christina Wolfgruber, Veronika Ko-
larova
Ingomar Schweiger (ASKÖ Kampfsportverein 
Steyr) – Kickboxen Leichtkontakt -94 kg und 
Landesmeister im Kickboxen Semikontakt -94 
kg
Landesmeister: 
Isabelle Schweiger (ASKÖ Kampfsportverein 

derweg. Treffpunkt um 10 Uhr beim 
Stadtbad-Parkplatz. Infos bei Rudolf Patzelt 
(Tel. 86333 oder 0664/7923212).  
■ Do, 20. 3.: Wanderung in Wolfern/
Halusa. Treffpunkt um 10 Uhr bei der Fa. 
Weindl (Tabor). Infos bei Patzelt (Tel. 86333 
oder 0664/7923212). ■ Nordic Walking: 
3./10./17./24. März, 15.30 Uhr. Infos bei 
Gerti Bergmayr (Tel. 0676/6274247).

■ Do, 27. 2.: Wanderung in Unterhimmel/ 
Pergern. Treffpunkt um 10 Uhr bei der 
Schwarzen Brücke. Infos bei Sieglinde 
Gruber (Tel. 0699/10668365). ■ Do, 6. 3.: 
Wanderung in Stadlkirchen. Abfahrt um 
11.02 Uhr ab Busbahnhof Steyr bis 
Dietachdorf. Infos bei Rudolf Erg (Tel. 
38040 oder 0650/7956077). ■ Do, 13. 3.: 
Wanderung auf dem Kürnberg/Kneippwan-

Sportler-Ehrung: Stadt zeichnet erfolgreiche Athleten aus

Steyr) – Kickboxen Leichtkontakt -70 kg
Markus Gusenbauer (ASKÖ Kampfsportver-
ein Steyr) – Kickboxen Leichtkontakt -79 kg
Julian Stelzer (ASKÖ Karate Steyr) – Karate 
Kumite -84 kg
Philipp Stelzer (ASKÖ Karate Steyr) – Karate 
Kumite -75 kg
Georg Blaimauer (ASKÖ Styria Squash Peop-
le) – Squash Herren Doppel
Christine Langbauer (ASKÖ Steyr Sportke-
geln) – Sportkegeln Sprint Einzel
Thomas Gauweiler (KSG GFM Steyr) – 
Sportkegeln Herren Einzel; Christine Langbau-
er und Thomas Gauweiler sind auch Landes-
meister im Sportkegeln Tandem Mixed
Wolfgang Stromberger (KSG GFM Steyr) – 
Sportkegeln Sprint Einzel
Günter Schwarz (Polizeisportvereinigung 
Steyr) – Bahnengolf Herren Einzel und Zähl-
wettspiel
Polizeisportvereinigung Steyr – Bahnengolf 
Damen Mannschaft mit Rosa Dangl, Jacqueli-
ne und Jennifer Helm, Margaret Schlager so-

wie Herren Mannschaft mit Günter Schwarz, 
Sandro Windsteig, Horst Brandstetter, Fritz 
Dangl, Harald Exl, Peter Helm, Roland Lidlgru-
ber
Juliana Wegmayr (ASKÖ Schibobclub Steyr) 
– Skibob-RTL
Petra Bergauer – Marathon, Martin Doleschal 
– Berglauf, Karl Angerer – 20 km und 50 km 
Straßengehen (alle LAC Amateure Steyr)
Günther Briedl (SV Forelle Teefix Steyr Kanu) 
– Wildwasser Kajak Einer
Dominic Hejhal (UTC Casa Moda Steyr) – 
Tennis Herren Einzel und Doppel
Bernhard Infanger (ASKÖ Modellsportgruppe 
Steyr) – Modellflug Klasse F1A
SK Vorwärts Steyr – Fußball mit Denis Ros-
ca, Hussein Balic, Alexander Danninger, Rein-
hard Großalber, David Klug, Michael Lageder, 
Manuel Martic, Christoph Prandstätter, Oliver 
Stadlbauer, Hussein Susic, Danilo Duvnjak, 
Igor Glavas, Oliver Grünwald.
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Insgesamt 63 Sportlerinnen und Sportler wurden vor kurzem im Rathaus-Festsaal geehrt – auf dem Foto (v. l.): Philipp Alb-
rechtsberger (WM-Bronzemedaillengewinner im Bahnengolf mit der österreichischen Nationalmannschaft vom ASKÖ MGC 
Steyr), Bürgermeister Gerald Hackl, Melanie Klaffner (Tennis-Vize-Staatsmeisterin mit dem Kornspitz Team OÖ/ATSV Stau-
dinger Steyr Tennis), Valentin Pfeil (Staats-, Vizestaats- und zweifacher Landesmeister im Laufen vom LAC Amateure 
Steyr), Ingomar Schweiger (Kickbox-Vizestaats- und Landesmeister vom ASKÖ Kampfsportverein Steyr) und Sebastian 
STEFFAN (Vizestaats- und zweifacher Landesmeister über 200 m Lagen vom ASKÖ Schwimmclub Steyr).
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Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
November.................................................................................135,3
Dezember.................................................................................135,9
Jahresdurchschnitt...........................................................134,6

8

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
November...............................................................................628,3
Dezember................................................................................632,4
Jahresdurchschnitt..........................................................625,1

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
November...............................................................................630,4
Dezember...............................................................................634,5
Jahresdurchschnitt.........................................................627,2

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
November...........................................................................4.758,3
Dezember............................................................................4.789,0
Jahresdurchschnitt.....................................................4.733,8

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
November...........................................................................4.689,4
Dezember........................................................................... .4.719,6
Jahresdurchschnitt.....................................................4.665,2

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
November...........................................................................5.521,0
Dezember............................................................................5.556,6
Jahresdurchschnitt.....................................................5.492,6

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
November................................................................................109,0
Dezember.................................................................................109,5
Jahresdurchschnitt...........................................................108,4

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
November................................................................................121,2
Dezember.................................................................................121,8
Jahresdurchschnitt...........................................................120,6

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
November................................................................................108,5
Dezember.................................................................................109,2
Jahresdurchschnitt...........................................................107,9

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
November.................................................................................118,8
Dezember..................................................................................119,6
Jahresdurchschnitt............................................................118,2

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
November................................................................................131,4
Dezember.................................................................................132,2
Jahresdurchschnitt...........................................................130,7

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
November.................................................................................138,2
Dezember.................................................................................139,1
Jahresdurchschnitt...........................................................137,5

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
November................................................................................180,8
Dezember................................................................................181,9
Jahresdurchschnitt...........................................................179,8

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
November...............................................................................281,0
Dezember................................................................................282,8
Jahresdurchschnitt..........................................................279,6

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
November...............................................................................493,1
Dezember................................................................................496,3
Jahresdurchschnitt..........................................................490,6

Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 
100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Stadt Steyr, das im kommunalen Dienst-
leistungsbereich tätig ist. 

Aufgrund der bevorstehenden Pensionie-
rung suchen wir für unseren Verkehrsbe-
trieb eine/n

Leiter/in Fahrdienst

In dieser Funktion sind Sie für den gesam-
ten Fahrdienst der Linie und des Gelegen-
heitsverkehrs (Sonderfahrten) verantwort-
lich. Sie führen unsere Buslenker sowie die 
Kontrollorgane (ca. 50 Mitarbeiter/innen) 
eigenverantwortlich gemäß der von Ihnen 
gemeinsam mit dem Bereichsleiter erarbei-
teten Ziele und Vorgaben.

Wir wenden uns an Führungskräfte mit 
mindestens 3-jähriger Führungserfahrung, 
die Durchsetzungsvermögen mit Sozial-

kompetenz verbinden. Ferner erwarten wir 
gute Kenntnisse kraftfahrrechtlicher und 
arbeitszeitrechtlicher Bestimmungen, im 
EDV-Bereich (Windows Office) und einen 
Führerschein der Klasse D 95.

Für diese Position ist eine Mindestdotie-
rung von € 35.000,-- brutto jährlich vorge-
sehen. Eine Überzahlung nach Erfahrung 
und Qualifikation ist möglich.

Bewerbungen richten Sie bitte an die 
Stadtbetriebe Steyr GmbH, z. H. Herrn 
Gregor Eiblwimmer, Ennser Straße 10, 
4400 Steyr (Tel. 07252/899-206,  
gregor.eiblwimmer@stadtbetriebe.at).

 Im Steyrer Tierheim warten folgende Fund-
tiere darauf, von ihren Besitzern abgeholt zu 
werden:

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, grau getigert,  
9 Jahre alt; Fundtier-Nr. 2701

 7 Hund, Mischling groß, schwarz mit Brand, 
10 Monate alt; Fundtier-Nr. 2713

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, schwarz mit 
weiß, 2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 2716

 7 Kater, Europ. Hauskatze, schwarz mit weiß, 
10 Monate alt; Fundtier-Nr. 2739

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, grau-getigert 
mit weiß, 6 Monate alt; Fundtier-Nr. 2745

 7 Hund, Jagdterrier, weiblich, 6 Jahre alt. 
 7 Zwergziege, braun-schwarz, 5 Jahre alt; 

Fundtier-Nr. 2815

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at.tf, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr), 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234, Notruf Rettungsallianz für Tie-
re Österreich (RATÖ) unter Tel. 0664/1572713. 
Fundtiersuche im Internet:  
www.tierschutzportal.ooe.gv.at.

8

Wertsicherung
Dezember 2013, Jahresdurchschnitt 2013

Förderung für  
Musikfestival
Der Gemeinderat gab für das Musikfestival 
Steyr 2014 Förderungen im Wert von ins-
gesamt 68.500 Euro frei. Das Festival fin-
det heuer von 19. Juli bis 10. August statt. 
2014 ist ein Jubiläumsjahr: Das Steyrer 
Musikfestival zählt seit 20 Jahren zu den 
Höhepunkten des heimischen Kulturbe-
triebs. Auf dem Programm steht heuer un-
ter anderem die Operette „Die Fledermaus“ 
von Johann Strauss.  
Das gesamte Programm findet man auf 
www.musikfestivalsteyr.at.

Fundtiere
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 Steigende Lebensmittel- und Energiepreise 
bringen immer mehr einkommensschwa-

che Menschen und Familien näher an die Ar-
mutsgrenze. Mit einem Sozialmarkt für bedürf-
tige Personen will das Rote Kreuz Steyr 
diesem Trend entgegenwirken und ab Ostern 
auch in Steyr einen Sozialmarkt anbieten. Die 
bis dahin vom Verein pro mente geführte Ein-
richtung an der Johannesgasse gliedert sich 
in den neuen Rot-Kreuz-Markt im ehemaligen 
Gesundheitsamt (Redtenbachergasse 3) im 
Rahmen einer Kooperation ein. Unter dem 
Motto „Verwenden statt verschwenden“ kön-
nen bedürftige Personen um einen symboli-
schen Preis Lebensmittel und die wichtigsten 
Hygieneartikel für den täglichen Gebrauch be-
ziehen. „Mit unserem Angebot möchten wir 
sozial schwache Menschen in der Stadt unter-
stützen. Der Bedarf ist auf jeden Fall vorhan-
den, die Verteuerung bei Lebensmitteln und 
anderen Gütern setzt immer mehr Menschen 
mit geringem Einkommen zu“, so Dr. Urban 
Schneeweiß, Bezirksstellenleiter des Roten 
Kreuzes Steyr.

Freiwillige gesucht
Für die Umsetzung des Marktes werden noch 
freiwillige Mitarbeiter für diverse Tätigkeiten 

gesucht. Von der Warenabholung als Fahrer 
oder Beifahrer bis hin zu Warenaufbereitung, 
Lager- oder Kassaführung kann beim Sozial-
markt mitgeholfen werden. „Die Zeiteinteilung 
ist dabei sehr flexibel gestaltet. Wer zwei Mal 
im Monat drei Stunden Zeit hat, kann einen 
aktiven Beitrag zur Armutsbekämpfung in 
Steyr leisten“, freut sich die verantwortliche 
Projektleiterin Kornelia Ahrer auf zahlreiche 

Anmeldungen. Interessierte können sich im 
Bezirks-Sekretariat des Roten Kreuzes telefo-
nisch unter 07252/53991-200 oder aber auch 
persönlich erkundigen. Am 27. Februar und 27. 
März wird zudem jeweils um 18 Uhr ein Infor-
mationsabend in der Bezirksstelle des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 5) stattfin-
den. 

8

Rotes Kreuz Steyr startet Sozialmarkt

Das Rote Kreuz Steyr 
startet ein 

neues Projekt und 
richtet einen 

Sozialmarkt ein.

Schutzimpfung gegen die Zeckenkrankheit

 Auch heuer wird im Steyrer Gesundheits-
amt wieder die Schutzimpfung gegen die 

Zeckenkrankheit (Frühsommer-Meningoence-
phalitis) durchgeführt.
Bei der Frühsommer-Meningoencephalitis 
(FSME) handelt es sich um eine virale Erkran-
kung des Gehirns bzw. der Hirnhäute – even-
tuell mit Beteiligung des Rückenmarks, wo-
durch es zu langfristigen bzw. dauernden 
neuropsychiatrischen Folgestörungen und 
Restlähmungen kommen kann. Der einzige 
wirksame Schutz gegen die Erkrankung ist die 
aktive Immunisierung mit dem FSME-Impfstoff.

Folgendes Impfschema ist vorgegeben:
1) Erstimpfungen = Grundimmunisierungen 
werden ab dem vollendeten 1. Lebensjahr wie 
folgt durchgeführt: 1. Impfung, nach vier Wo-
chen die 2. Impfung, nach fünf bis zwölf Mo-
naten die 3. Impfung. 
2) Auffrischungsimpfungen: Die erste Auffri-
schungsimpfung bei Erstgeimpften erfolgt 
nach drei Jahren. Bei Personen bis zum 60. 
Lebensjahr wird jede weitere Auffrischungs-
impfung im Abstand von fünf Jahren empfoh-
len. Voraussetzung dafür ist die komplette 
Grundimmunisierung mit der ersten Auffri-
schungsimpfung nach drei Jahren. Bei Perso-
nen ab dem 60. Lebensjahr: Auffrischungsimp-
fung im Abstand von drei Jahren empfohlen.

Kosten
13,20 Euro für Kinder bis zum vollendeten 15. 
Lebensjahr; 15 Euro für Jugendliche zwischen 
vollendetem 15. und 16. Lebensjahr; 18,10 Eu-
ro für Erwachsene und Jugendliche ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr. 

Für Familien mit mehr als zwei unversorgten 
Kindern bzw. mit Kindern vom 1. bis zum 15. 
Lebensjahr gilt folgende Sonderregelung:
Das Land Oberösterreich übernimmt
A) ab dem dritten und allen weiteren unver-
sorgten Kindern die Kosten der Schutzimp-
fung, soweit diese durch die Kostenzuschüsse 
der Krankenversicherungsträger nicht gedeckt 
werden und sich das erste und zweite Kind 
der Schutzimpfung bereits unterzogen haben 
sowie
B) das Arzthonorar für alle Kinder ab dem 
vollendeten 1. Lebensjahr bis zum 15. Lebens-
jahr.

Für jedes  Kind, bei dem die Voraussetzung 
auf Kostenübernahme gemäß vorstehender 
Sonderregelung nach lit. A gegeben ist, sind 
bei der Bezirksverwaltungsbehörde für jede 
Schutzimpfung 3,63 Euro zu erlegen. Die 
Rückerstattung dieser Beträge erfolgt auf An-
trag durch jenen Krankenversicherungsträger, 
bei welchem das Kind mitversichert ist.

Die Zeckenschutzimpfung wird ab sofort bei 
der Magistrats-Abteilung für Gesundheitsan-
gelegenheiten (Amtsgebäude Reithoffer, Py-
rachstraße 7) durchgeführt. Es wird jedoch um 
vorherige telefonische Terminvereinbarung 
unter 07252/575-355 oder -356 Dw. gebeten. 
Für Berufstätige gibt es Sondertermine am 10. 
März von 15 bis 18 Uhr sowie am 31. März 
von 15 bis 18.30 Uhr. 

Da der Impfschutz möglichst schon ab Beginn 
der saisonalen Zeckenaktivität bestehen soll, 
sollte der Impftermin für die 1. und 2. Teilimp-
fung in der kalten Jahreszeit liegen. Grund-
sätzlich kann die Impfung jederzeit durchge-
führt werden. Die Kosten für die Impfung sind 
direkt bei der Fachabteilung für Gesundheits-
angelegenheiten bar zu bezahlen. 
Für Auskünfte stehen die Mitarbeiter des Ge-
sundheitsamtes unter Tel. 07252/575-355 
oder -356 Dw. während der Dienstzeiten zur 
Verfügung.

8

Amtsarzt Info
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Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst

Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten  
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehem. Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. Die 
Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Februar Adresse Telefon

22.—23. Dr. Isabella Grabherr Neuzeug, Steyrtalstraße 15 07259/5718
März

1.—2. Dr. Gerald Frey Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/2649
8.—9. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 07252/76296
15.—16. Dr. Petra Hißmayr Steyr, Dukartstraße 15 07252/53186
22.—23. Dr. Vladimir LUKAS Steyr, Arbeiterstraße 11 07252/47611

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Februar März

6 … Mittwoch, 19. 7 … Samstag, 1.
7 … Donnerstag, 20. 8 … Sonntag, 2.
8 … Freitag, 21. 9 … Montag, 3.
9 … Samstag, 22. 1 … Dienstag, 4.
1 … Sonntag, 23. 2 … Mittwoch, 5.
2 … Montag, 24. 3 … Donnerstag, 6.
3 … Dienstag, 25. 4 … Freitag, 7.
4 … Mittwoch, 26. 5 … Samstag, 8.
5 … Donnerstag, 27. 6 … Sonntag, 9.
6 … Freitag, 28. 7 … Montag, 10.

8 … Dienstag, 11.
9 … Mittwoch, 12.
1 … Donnerstag, 13.
2 … Freitag, 14.
3 … Samstag, 15.
4 … Sonntag, 16.
5 … Montag, 17.
6 … Dienstag, 18.
7 … Mittwoch, 19.
8 … Donnerstag, 20.
9 … Freitag, 21.
1 … Samstag, 22.
2 … Sonntag, 23.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 
und bei Erziehungsschwierigkeiten.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter der Tel.-Nr. 87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 
0800/112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 
0664/5487998); kostenlose Sprechstun-
de: jeden Do, 13—16 Uhr, Stelzhamer-
straße 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, August-Riener-Gasse 2a, 
Tel. 46534. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 45456

service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 47778 (Mo bis Fr 8—17 
Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr; 
Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, 
Do 13—15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Hanusch-
straße 1, Gebäude Altenheim Tabor), Tel. 
86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 Uhr, Do 
7—16 Uhr). 

 7 Behinderten- und Altenbetreuung, 
Heimhilfe, Beratung, „Miteinander 
GmbH – Mobiler Hilfsdienst“, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 0699/13782311 (Mo bis 
Fr 8—13 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-



Seite  64 Februar 2014  32

Fo
to

s:
 M

ag
is

tr
at

 S
te

yr
 /

 L
ie

ge
ns

ch
af

ts
ve

rw
al

tu
ng

Stadt sucht Pächter für Restaurant Theaterkeller 

 Die Stadt Steyr sucht eine/n Pächter/in für 
das Café – Restaurant Theaterkeller in 

Steyr, Volksstraße 5. Folgende Räumlichkeiten 
und Einrichtungen werden verpachtet:

 7 das Restaurant – Café Theaterkeller mit 
ca. 100 Sitzplätzen,

 7 bestehend aus Schankbereich mit Bar, Re-
staurantbereich, Extrazimmer, Küche, Lager-

räumen, Personalräumen, Büro, Gastgarten;
 7 eine dazugehörige Wohnung im Ausmaß 

von 37,64 Quadratmetern.

Interessenten sind eingeladen, ihre Bewerbun-
gen schriftlich beim Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Liegenschaftsverwaltung, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr, abzugeben. Das 
Konzessionszeugnis bzw. andere Zeugnisse 
und Referenzen sollen der Bewerbung bitte 
beigelegt werden.
Für etwaige Auskünfte und Besichtigungster-
mine stehen Ing. Josef Nestler, MSc, unter Tel. 
07252/575-320 und Helmut Kremsmayr unter 
Tel. 07252/575-322 zur Verfügung.

Die Stadt Steyr sucht einen Pächter für das Restaurant 
Theaterkeller. Auf dem Foto links sieht man den Schank- 
und Barbereich.

Im Innenhof befindet sich ein geschützter Gastgarten.

In Summe verfügt das Gastlokal über etwa 100 Sitzplätze.

Der Zugang zum Restaurant Theaterkeller liegt zwischen dem Stadtsaal und dem City-Kino.

Das Restaurant hat eine geräumige Küche.



Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Ennsleite, Arbeiterstraße 21

ca. 506,95 m2, Gas, Terrasse, Parkplatz

€ 490.000,- oder € 5,- p.m/m2

Münichholz, Ruhig wohnen in Grünlage

ca. 76,79 m2, Gas, Terrasse, Abstellplatz

KP: € 155.000,– (exkl. Nebenk.)

Ennsleite, Kammermayrstraße 13

ca. 35,50 m2, Fernwärme, Balkon

Miete: € 346,38 (inkl. BK/HK)

Zentrum, Hessenplatz 3

ca. 150,40 m2, Gas, PPL-Anm. möglich

Miete: € 817,56 (inkl. BK)

Zentrum, Hessenplatz 3

ca. 100 m2, Gas, PPL-Anm. möglich

Miete: € 543,59 (inkl. BK)

Ennsleite, Parkplatz / Garagen

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

PPL: € 37,20 / Garage € 42,-

Wehrgraben, Gaswerkgasse 8

ca. 92,85 m2, Gas, Nähe FH

Miete: € 658,60 (inkl. BK)

Münichholz, Gablerstraße 53

ca. 82,17 m2, FW und 11,15 m2 Terrasse

KP: € 214.362,- od. Mietkaufpr. € 713,87

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN
STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158

www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

– Motivierte Nachhilfelehrer
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
– ISO-Zertifizierung

GRENZSTEIN DES LEBENS - 
GEDENKSTEIN DER LIEBE

Liebevoll gestaltete Gedenkstätten
sind tröstende Orte der Erinnerung.

4400 Steyr, Industriestraße 12
07252 / 709 40

0664 / 811 96 56
steyr@strasser-steine.at

www.strasser-steine.at

GRENZSTEIN DES LEBENS - 
GEDENKSTEIN  

   

GRENZSTEIN DES LEBENS - 
 DER LIEBE
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BITTER GmbH, Gewerbestraße 12, A-4522 Sierning, Telefon: +43 (0)7259 322 23-0, www.bitter.at

LIEBST DU HERAUSFORDERUNGEN? 
HAST DU IDEEN UND DEN BLICK FÜRS DETAIL?
WILLST DU ETWAS SICHTBARES, GREIFBARES, NUTZBARES, 
WIRTSCHAFTLICHES SCHAFFEN?

          Sie liebt das DESIGN,

                                    er die TECHNIK.

... und DU?
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.aterr.at.bitton: +43 (0)7259 322 23-0, www

AUTOHAUSSTEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Ihre Verkaufsberater vom Autohaus Steyr-Tabor

Sebastian Riener, René Käfer und Günter Berger

FORD C-MAX 4YOU
1,0 EcoBoost 100PS 

Kurzzulassung
inkl. 16“ Leichtmetallfelgen, 
Aktiver Einparkassistent mit Park-
Pilot System vorne und hinten,
Audiosystem Radio CD mit Ford
SYNC,  2-Zonen Klimaautomatik,
Nebelscheinwerfer, Außenspiegel
elektrisch einstellbar, beheizbar,
anklappbar und mit integrierten
Blinkleuchten, Notrad, 
dunkel getönte Seitenscheiben 
und noch viel mehr

um nur € 17.990,-1)

www.ford.at

Symbolfoto - Ford C-MAX 4you, 1,0l EcoBoost, 74kW/ 100 PS, Kraftstoffverbrauch ges. 5,1/100km, CO2-Emission 117 g/km. 
1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, nur auf lagernde Fahrzeuge, Preis inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. Aktion gültig solange der Vorrat reicht.
Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. *Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

FORD C-MAX
Das top-ausgestattete
Sondermodell von ford4you
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 7 Sehr gute Umgangsformen
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in den Kommunalbetrie-
ben Steyr, 4403 Steyr, Ennser Straße 10, (1. 
Stock, Zimmer 112) nach Vorauswahl.

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung, das Modul 2 
– Basisausbildung der Prüfungsordnung und 
das Modul 4 – Fachausbildung erfolgreich ab-
zulegen.

Bei dienstlichem Interesse ist eine Versetzung 
in eine andere Dienststelle bzw. für eine ähnli-
che Tätigkeit jederzeit möglich.  
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kommunalbetriebe Steyr werden Frauen be-
sonders auf diese Stellenausschreibung hin-
gewiesen und damit ausdrücklich eingeladen, 
sich für diese Stelle zu bewerben.
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt. Das Min-
destbruttoentgelt beträgt monatlich € 1.804,38.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung für die beiden angeführten 
Dienstposten richten Sie bitte – ausschließlich 
unter Verwendung der aufgelegten Bewer-
bungsbögen – an die Kommunalbetriebe 
Steyr, Ennser Straße 10, 4403 Steyr. Bewer-
bungen werden bis spätestens 28. 2. 2014 
entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
den Kommunalbetrieben Steyr (Ennser Straße 
10) auf. Weiters können Sie die Bewerbungs-
bögen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.gv.at herun-
terladen. 

Für Auskünfte die Tätigkeiten betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Herrn DI Alfred Krems-
mayr (Tel. 07252/899-700), Auskünfte betref-

sind das Modul 1 – Einführung, das Modul 2 
– Basisausbildung der Prüfungsordnung und 
das Modul 4 – Fachausbildung erfolgreich ab-
zulegen.

Bei dienstlichem Interesse ist eine Versetzung 
in eine andere Dienststelle bzw. für eine ähnli-
che Tätigkeit jederzeit möglich.
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kommunalbetriebe Steyr werden Frauen be-
sonders auf diese Stellenausschreibung hin-
gewiesen und damit ausdrücklich eingeladen, 
sich für diese Stelle zu bewerben.
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt. Das Min-
destbruttoentgelt beträgt monatlich € 1.804,38.

Funktionslaufbahn 19.1
Facharbeiter(in) für die Instandhaltung 
von städtischen Liegenschaften (Spiel-
plätze usw.) und Winterdienst

Aufgaben: 
 7 Alle anfallenden Arbeiten für die Instand-

haltung der städtischen Liegenschaften
 7 Winterdienst

Voraussetzungen:
 7 Freude und Interesse an handwerklichen 

Arbeiten im kommunalen Bereich
 7 Positiver Lehrabschluss erforderlich, wün-

schenswert in einem holzverarbeitenden 
Beruf des Bauhaupt- bzw. Baunebenge-
werbes (Zimmerer, Tischler,...)

 7 Handwerkliches Geschick sowie praktische 
Erfahrungen im Baubereich 

 7 Führerschein der Gruppe B erforderlich, 
wünschenswert Gruppe F bzw. C

 7 Bereitwilligkeit für Mehrdienstleistungen, 
Bereitschaftsdienste, Schicht- und Wech-
seldienste

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

 7 Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Flexibilität und Teamfähigkeit
 7 Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 

Kontakt mit dem Bürger

Stellen-Ausschreibungen

Bei den Kommunalbetrieben Steyr sind nach-
stehend angeführte Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 19.1
Facharbeiter/in für Straßenerhaltung, 
Grünflächenpflege und Winterdienst

Aufgaben:
 7 Alle anfallenden Arbeiten im Rahmen der 

Straßenerhaltung
 7 Grünflächenpflege
 7 Winterdienst

Voraussetzungen:
 7 Freude und Interesse an handwerklichen 

Arbeiten im kommunalen Bereich
 7 Positiver Lehrabschluss erforderlich, wün-

schenswert in einem Beruf des Bauhaupt- 
bzw. Baunebengewerbes oder der Land- 
und Forstwirtschaft

 7 Handwerkliches Geschick sowie Erfahrun-
gen im Bau- oder Landwirtschaftsbereich 

 7 Führerschein der Gruppe B und F, wün-
schenswert C

 7 Bereitwilligkeit für Bereitschaftsdienste, 
Schicht- und Wechseldienste sowie Mehr-
dienstleistungen

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

 7 Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Flexibilität und Teamfähigkeit
 7 Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 

Kontakt mit dem Bürger
 7 Sehr gute Umgangsformen
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in den Kommunalbetrie-
ben Steyr, 4403 Steyr, Ennser Straße 10,  
(1. Stock, Zimmer 112) nach Vorauswahl.

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 

Amtliche 
Nachrichten
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der Kanalfacharbeiterausbildung in die Funkti-
onslaufbahn 19.1, und das Bruttogehalt beträgt 
im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Vordienstzeitenanrech-
nung – € 1.926,19 pro Monat. Eine höherwerti-
ge Einstufung erfolgt bei höherer Qualifikation 
bzw. Absolvierung der Kanalfacharbeiterprü-
fung.

Funktionslaufbahn 18.5
Klärfacharbeiter/in mit abgeschlosse-
ner elektrotechnischer Fachausbildung

Aufgaben:
 7 Einsatz als Klärfacharbeiter/in im Bereich 

der Zentralen Kläranlage und bei Bedarf 
bei den Außenstellen (z. B. Pumpstationen, 
Regenüberlaufbecken usw.) sowie auf der 
Deponie der Stadt Steyr

 7 Durchführung des Kläranlagenbetriebes 
sowie Wartungs-, Reparatur- und Reini-
gungsarbeiten

 7 Diverse Instandhaltungsarbeiten im gesam-
ten Gebiet des RHV

 7 Bereitschaftsdienst in Form der Rufbereit-
schaft für die Zentrale Kläranlage sowie für 
die Außenstationen

 7 Fallweiser Einsatz bei der Kanalbrigade

Voraussetzungen:
 7 Lehrabschluss oder höherwertige Ausbil-

dung in einem elektrotechnischen Beruf 
wie Elektroanlagentechniker/in, Elektrobe-
triebstechniker/in, Mechatroniker/in oder 
dergleichen erforderlich

 7 Mehrjährige Berufserfahrung im erlernten 
elektrotechnischen Beruf erforderlich

 7 Klärfacharbeiterprüfung entsprechend der 
Prüfungsordnung des Österr. Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbandes bzw. Lehrab-
schlussprüfung als Recyclingfachmann/frau 
für Abwasser. Sofern ein Bewerber diese 
Ausbildung nicht vorweisen kann, so ist die 
Klärwärterausbildung einschließlich der 
Klärfacharbeiterprüfung innerhalb von 3 
Jahren erfolgreich zu absolvieren, und die 
Einstufung erfolgt ab Diensteintritt in der 
Funktionslaufbahn 19.1.

 7 EDV-Kenntnisse, insbesondere in Microsoft 
Betriebssystemen und Microsoft Office so-
wie anlagenbezogenen Betriebssystemen 
wie MSYS, B&R, Siemens

 7 Führerschein der Gruppe B
 7 Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches 

(u. a. Leistung von Bereitschaftsdienst)
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand 
 7 Freundliches Auftreten
 7 Bereitschaft zur laufenden beruflichen Wei-

terbildung
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst

 7 Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches 
(u. a. Leistung von Bereitschaftsdienst)

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand 

 7 Freundliches Auftreten
 7 Bereitschaft zur laufenden beruflichen Wei-

terbildung
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung, Modul 2 – 
Basisausbildung sowie Teile des Moduls 3 – 
Fachausbildung der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen. 

Auswahlverfahren:
 7 Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 

für Personalverwaltung nach Vorauswahl
 7 Untersuchung und Eignungsbestätigung 

durch die Amtsärztin
 7 Praxistag beim RHV

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 
die Möglichkeit zur Erreichung des Dienstor-
tes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 82, gege-
ben sein (PKW, Moped etc.)
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen vor Absolvierung 

fend Einstellung und Entlohnung erhalten Sie 
bei Gregor Eiblwimmer (Tel. 07252/899-206).

Beim Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung (RHV) sind nachstehend angeführte 
Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 18.5
Kanalfacharbeiter/in mit abgeschlos-
sener elektrotechnischer Fachausbil-
dung

Aufgaben:
 7 Einsatz als Kanalfacharbeiter/in im Bereich 

der Außenstellen (z. B. Pumpstationen,  
Regenüberlaufbecken, Sonderbauwerke 
usw.) und bei Bedarf auf der Zentralen 
Kläranlage 

 7 Selbstständiges Durchführen von War-
tungs- und Reparaturarbeiten bei den elek-
trotechnischen und sonstigen Anlagen in 
den Außenstationen sowie bei Bedarf auf 
der Kläranlage

 7 Diverse Instandhaltungsarbeiten im gesam-
ten Gebiet des RHV

 7 Bereitschaftsdienst in Form der Rufbereit-
schaft für die Zentrale Kläranlage sowie für 
die Außenstationen

 7 Fallweiser Einsatz auf der Kläranlage

Voraussetzungen:
 7 Lehrabschluss oder höherwertige Ausbil-

dung in einem elektrotechnischen Beruf 
wie Elektroanlagentechniker/in, Elektrobe-
triebstechniker/in, Mechatroniker/in oder 
dergleichen erforderlich

 7 Mehrjährige Berufserfahrung im erlernten 
elektrotechnischen Beruf erforderlich

 7 Kanalfacharbeiterprüfung entsprechend 
der Prüfungsordnung des Österr. Wasser- 
und Abfallwirtschaftsverbandes. Sofern ein 
Bewerber diese Ausbildung nicht vorwei-
sen kann, so ist die Ausbildung zum Ka-
nalfacharbeiter einschließlich der Kanal-
facharbeiterprüfung innerhalb von 3 Jahren 
erfolgreich zu absolvieren, und die Einstu-
fung erfolgt ab Diensteintritt in der Funkti-
onslaufbahn 19.1

 7 EDV-Kenntnisse, insbesondere in Microsoft 
Betriebssystemen und Microsoft Office so-
wie anlagenbezogenen Betriebssystemen 
wie MSYS, Bernecker und Rainer, Siemens

 7 Führerschein der Gruppe B und C erfor-
derlich

Amtliche 
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angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren: 
Eignungstest, Vorstellungsgespräch nach Vor-
auswahl, Praxistag beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung
Berufsschule: Berufsschule Steyr 2

Die Aufnahme erfolgt in ein Lehrverhältnis 
zum Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung nach dem Berufsausbildungsgesetz. 
Lehrlinge, die sich bereits in einer Lehrausbil-
dung befinden, werden in das Auswahlverfah-
ren nicht einbezogen.
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Entlohnung beträgt im 1. Lehrjahr  
€ 472,50, im 2. Lehrjahr € 602,50, im 3. Lehr-
jahr € 869,50.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwal-
tung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. 
Stock, Tel. 07252/575-222). Bewerbungen 
werden bis 7. März 2014 entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr http://www.steyr.gv.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an den Leiter der Fachabtei-
lung für Personalverwaltung, Herrn Hans 
Greinöcker (Tel. 07252/575-220), Auskünfte 
betreffend Einstellung und Entlohnung erhal-
ten Sie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-57/2012

Stadtentwicklungskonzeptänderung Nr. 1.45, 
Obermair – Sillergründe

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 4. 
Juli 2013

service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr http://www.steyr.gv.at herunterladen.
Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die technische Ge-
schäftsführerin des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung, Frau DI Anita Schürrer-
Wizani (Tel. 07252/77381-0), Auskünfte betref-
fend Einstellung und Entlohnung erhalten Sie 
in der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

Beim Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung wird ab sofort ein Lehrling für die

Ausbildung zum Lehrberuf  
Bürokaufmann/-frau

aufgenommen.

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbildungsvor-
schriften für den Lehrberuf Bürokaufmann/ 
-frau (Berufsbild zum Herunterladen als PDF 
auf http://www.bmwfj.gv.at/Berufsausbildung/
LehrberufeInOesterreich/ListeDerLehrberufe/
documents/ii604.pdf)

Berufsprofil:
 7 Arbeiten im Posteingang und Postausgang 

erledigen
 7 Texte und Schriftstücke aufgrund von Vor-

gaben korrekt und formgerecht erstellen
 7 Bestände wie Büromaterial, Dokumente, 

Büroeinrichtungen beschaffen und führen
 7 Arbeiten im Rahmen des Zahlungsver-

kehrs durchführen
 7 Kunden informieren und betreuen
 7 Administrative Arbeiten mit Hilfe der be-

trieblichen Informations- und Kommunikati-
onssysteme durchführen

 7 An der betrieblichen Buchführung und 
Kostenrechnung mitwirken

 7 Statistiken, Dateien und Karteien anlegen, 
warten und auswerten

Voraussetzungen:
 7 Beendigung der allgemeinen Schulpflicht 

bis spätestens Juli 2013
 7 Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-

men und Teamfähigkeit
 7 Gute mündliche und schriftliche Kommuni-

kationsfähigkeit
 7 Eignung für systematisches und routinemä-

ßiges Arbeiten und für EDV-Tätigkeiten
 7 Ausgezeichnete Kenntnis der deutschen 

Sprache in Wort und Schrift
 7 Persönliche, gesundheitliche und fachliche 

Eignung
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung, Modul 2 – 
Basisausbildung sowie Teile des Moduls 3 – 
Fachausbildung der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen. 

Auswahlverfahren:
 7 Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 

für Personalverwaltung nach Vorauswahl
 7 Untersuchung und Eignungsbestätigung 

durch die Amtsärztin
 7 Praxistag beim RHV

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 
die Möglichkeit zur Erreichung des Dienstor-
tes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 82, gege-
ben sein (PKW, Moped etc.)
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen vor Absolvierung 
der Klärfacharbeiterausbildung in die Funkti-
onslaufbahn 19.1, und das Bruttogehalt beträgt 
im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Vordienstzeitenanrech-
nung – € 1.926,19 pro Monat. Eine höherwerti-
ge Einstufung erfolgt bei höherer Qualifikation 
bzw. Absolvierung der Kanalfacharbeiterprü-
fung.

Bewerbung für die Stellen Klär- und Ka-
nalfacharbeiter/in:
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwal-
tung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus,  
2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewerbungen 
werden bis spätestens 7. März 2014 entge-
gengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt- u
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mäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. 
Die Planunterlagen liegen vom Tage der 
Kundmachung an in der Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht sowie in der 
Fachabteilung für Stadtplanung und Stadtent-
wicklung des Magistrates der Stadt Steyr 
(Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, 
4400 Steyr) durch zwei Wochen zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Der Plan liegt auch 
nach Inkrafttreten während der Amtsstunden 
zur Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl
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Die Stadtentwicklungskonzeptänderung Nr. 
1.45 wird, entsprechend den Plänen der FA für 
Stadtentwicklung und Stadtplanung vom 18. 
Juni 2013 und den Ausführungen im Amtsbe-
richt der FA für Bau-, Anlagen- und Wasser-
recht vom 4. Juli 2013, gemäß §§ 34 und 36 
des Oö. Raumordnungsgesetzes, LGBl. Nr. 
114/1993 idgF., als Verordnung der Stadt 
Steyr kundgemacht. 

Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö. 
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, mit 
Erlass des Amtes der Oö. Landesregierung 
vom 20. Dezember 2013, Zahl RO-R-308337/ 
13, aufsichtsbehördlich genehmigt.

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt ge-

100.000 Euro  
für Sanierung der Stadtpfarrkirche

Ungültigkeits- 
Erklärung eines 
Dienstausweises
Der Dienstausweis Nr. 178, ausgestellt auf 
Herrn Hübsch Manfred, geboren am 
18.3.1964, wohnhaft in 4400 Steyr, Stein-
feldstraße 23/6, Bediensteter im gehobe-
nen Verwaltungsdienst, wird mit sofortiger 
Wirkung für ungültig erklärt.

Mitgliedsbeitrag für 
Reinhaltungsverband

 Der Gemeinderat gab für den Mitgliedsbei-
trag 2014 der Stadt Steyr für den Rein-

haltungsverband Steyr und Umgebung (RHV) 
knapp 1,7 Millionen Euro frei. Insgesamt be-
steht der RHV aus elf Gemeinden, er betreibt 
unter anderem ein Kanalnetz von 60 Kilome-
tern Länge, 14 Pumpstationen und sieben Re-
gen-Überlaufbecken.
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Amtliche 
Nachrichten

Die Stadt Steyr unterstützt das diesjährige 
Schubert-Festival mit insgesamt 11.000 Eu-
ro. Das beschloss der Stadtsenat. Der Be-
trag setzt sich zusammen aus einer Bar-
subvention in Höhe von 8.000 Euro sowie 

einer materiellen und personellen Unter-
stützung (Spielstätten und Personal werden 
zur Verfügung gestellt) in Höhe von 3.000 
Euro. Das Schubert-Festival 2014 findet 
von 24. bis 27. April statt unter dem Motto 

„Geselligkeit wie damals“. 
Das gesamte Programm findet man auf 
www.musikfestivalsteyr.at.

 Die Stadt stellt 100.000 Euro für den dritten 
Teil des Sanierungsvorhabens Stadtpfarr-

kirche zur Verfügung. Der Gemeinderat gab 
diesen Betrag frei. 
Die Stadt Steyr beteiligt sich mit einer Förde-
rungssumme von insgesamt etwa 836.000 Eu-
ro an der Restaurierung der Stadtpfarrkirche. 
In den Jahren 2007 bis 2012 sind bereits 
230.800 Euro ausbezahlt worden. Laut Plan 
sollen die wichtigsten Sanierungen bis 2015 
fertig sein. Die gesamte Restaurierung kostet 
etwa 7,3 Millionen Euro. Auch das Land Ober-

österreich und das Bundesdenkmalamt beteili-
gen sich unter anderem an den Kosten für die 
Sanierung der Stadtpfarrkirche.  
Die Stadtpfarrkirche Steyr ist eine der bedeu-
tendsten gotischen Kirchen in Steyr. Geplant 
wurde sie von Hans Puchsbaum, dem Dom-
baumeister des Wiener Stephansdoms. Der 
dreigeschoßige, steile Dachstuhl – von Exper-
ten als „Juwel der Zimmermannskunst“ be-
zeichnet – verleiht der Kirche ihre charakte-
ristische Silhouette. 
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Förderung für Röda

 Der Kulturverein Röda soll von der Stadt 
mit 40.000 Euro gefördert werden. 

Der Stadtsenat beantragt beim Gemeinderat, 
diesen Betrag freizugeben. Der Kulturverein 
im Haus Gaswerkgasse 2 präsentiert ein 

hochwertiges Programm. 2014 wird vor allem 
auf musikalische Vielfalt, auf Workshops so-
wie auf Darstellende und Bildnerische Kunst 
gesetzt.

8



www.haka.at

Dukartstraße 15 - 4400 Steyr l T +43 (0) 7252 / 76 008 l F DW-35 l E tischlerei@staudinger.at

Kochseminare im Frühling
• Donnerstag, 13. März 2014  Kochen mit Hildegard von Bingen
• Donnerstag, 10. April 2014   Erste Frühlingsboten - frische Kräuter der Saison

Nähere Informationen und Anmeldung unter 07252 / 76 008

HAKA. Ich hör ein Lachen in der Küche.

Wir planen Ihre Traumküche. Besuchen Sie unsere HAKA Musterküche und lassen Sie sich 

von unseren Top Planern beraten.



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Eckreihenhaus
4400 Steyr-Neuschönau

+ 115 m2 Wfl., 4 Zimmer, HWB: 98,6 kWh/m2a
+ Garage, POOL; Küche mit E-Geräten 
KP € 245.000,- (gefördert) G. Lehner
Objekt-Nr: 2486/420 0664/5316460

Aussichts-Eigentumswohnung
4400 Steyr-Tabor

+ 98 m2 Wohnfl., 4 Zimmer; komplett möbliert
+ HWB: 85 kWh/m2a, 7. OG mit Lift
KP € 110.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/434 0664/5316460

ACHTUNG Pferdefreunde
Wohnung + Reitstall, Haidershofen

+ ca. 100 m² Wohnfläche, 3 Zimmer, Garage
+ Wirtschaftstrakt, HWB: 105 kWh/m2a
Gesamtmiete: € 890,– Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1157 0 664 / 7502 4388

NEUER PREIS - Mehrfamilienhaus
Nähe BMW Motoren - Steyr

+ ca. 200 m² Wohnfläche, 6 Zimmer, Garage
+ Grund 817 m2,  HWB: 168 kWh/m2a
KP: € 180.000,– Sabine Berger
Objekt-Nr. 2273/1101 0 660 / 254 29 29

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

NEUE Reihenhäuser + Garten
4540 Bad Hall

+ 102 m2 Wohnfl., 1 Carport, 1 Abstellplatz
+ HWB: 24,25 kWh/m2a, SCHLÜSSELFERTIG
KP € 235.000,– incl. Landesf. G. Lehner
Objekt-Nr: 2486/400 0664/5316460

ANLAGEOBJEKT Mehrparteienhaus
4523 Neuzeug-Zentrum

+ 325 m2 Wfl., dtz. 4 Einheiten; erweiterbar
+ Garagen/Carports, HWB: 190 kWh/m2a
KP € 330.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/388 0664/5316460

Neue Doppelhaushälfte
Stadtrand Steyr

+ 109 m2 Wohnfl., 63 m2 Keller, 350 m2 Grund
+ HWB: 21,4 kWh/m2a, 2 Carports
KP € 285.000,– incl. Landesf. G. Lehner
Objekt-Nr: 2486/413 0664/5316460

Historische Liegenschaft
4460 Losenstein

+ 500 m2 Nutzfläche, PKW-Abstellplätze
+ HWB: 185 kWh/m2a, 836 m2 Grund
KP € 175.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/167 0664/5316460

DI Friedrich Mader 
Geschäftsführer RE/MAX Alpha

Ihr RE/MAX-Büro
im Herzen von Steyr,

Berggasse 50
0664 / 7502 4388

Eigentumswohn. mit toller Fernsicht
Wohnanlage Schlühslmayrsiedl. Steyr

+ ca. 80 m² WFL, 3 Zi, 2012 komplett renoviert
+ Garage, PKW-Stellplatz,  HWB: 36 kWh/m2a
KP: € 189.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/1113 0 699 / 1367 3670

Mietwohnungen in Steyr - Umgebung

Steyr: Gartenwohnung im Zentrum
+ ca. 105 m², 4 Zimmer voll möbliert
+ zentrale Lage, 200 m zum Stadtplatz
+ Gartenbenützung, HWB:  62,5 kWh/m²
Obj.-Nr.: 2273/964 Miete inkl. BK  € 880

Sierning: Single-/Päarchen-Wohnung
+ ca. 51 m² Wohnfläche, 2 Zimmer
+ Garage, HWB:  38 kWh/m²
Obj.-Nr.: 2273/1147 Miete inkl. BK  € 590

Anfragen unter: 07252 / 98 212

PROVISIONSFREI

4 TOP-Baugründe
Weichstetten – St. Marien

+ Fläche zwischen 682 m2 und 813 m2

+ sonnig und zentral zwischen Steyr und Linz
KP: ab € 88.600,– Oskar Janisch
Objekt-Nr. 2273/1149 0 699 / 100 200 45

Wohn. für Anleger od. Eigennutzung
Haidershofen / Dorf a. d. Enns

+ ca. 60 m2 Wohnfläche, 3 Zimmer, Küche, Bad
+ 2 PKW-Stellplätze, HWB: 38 kWh/m2a
KP: € 63.000,– Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1156 0 664 / 7502 4388

Wohnung mit Eigengarten
Kematen an der Krems

+ ca. 77 m² WFL, 3 Zimmer, Tiefgarage
+ Garten 83 m²,  HWB: 62,5 kWh/m2a
KP: € 165.000,– Romana Eggendorfer
Objekt-Nr. 2273/1153 0 664 / 7509 3639

Alleinlage - kleines Haus zum Mieten
Maria Neustift, Nähe Steyr

+ Ruhelage mit herrlichem Ausblick
+ 60 m² Wohnfläche, 750 m² Grund
Miete: € 472,50 Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/1081 0 699 / 1367 3670

… sucht dringend Einfamilien-
häuser im Raum Steyr und 

Umgebung, um ca. € 350.000,–
für mehrere 

vorgemerkte Interessenten!

PROVISIONSFREI


